
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

54 (2.2.1934) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe
(3 w e i m a I i o e Ausgabe )

Bexntfoprels : Frei Hau» monatlich im
vorall « , im Lerlag oder in de» Zwcigstelleu ab»
«-holt 2.50®» Durch die Post bej . (einmal täg¬
lich » monatlich -LlüM »uzügl Zustellgeld.
Einzelpreise : Werltags -Nummer w-V Sonn .
tags -Nummer u. Feiertags -Nummer 15JW Im
Fall höherer Gewalt , Streil , Aussperrung usw.
hat der Bezieher keine Ansprüche bei verspäte-
tem oder Nichterscheinen der Zeitung Abbestel -
ilungen können nur jeweils bi » »um 25. d Mit .
aus den Monats -Letzten angenommen werden
.Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli¬
meter -Zeile 10 Xrf . Stellen -Gesuche und -An¬
gebote. Familien , und einspaltige Gelegenheits.
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis Di«
SS mm breite MillimeterzeUe im Textteil 7V
8fi Wiederholung tariffester Rabatt , bei Men«
genabschlLssen nach Staffel (J , der bei Mchtein-,
Haltung des Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
wtd bei Konkursen außer Kraft tritt . Erfül¬
lungsort und Gerichlssland ist Karlsruhe .

mau Vadttche PreSe Kandels - Aeilung SanbeSjntan«
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Freitag , den 2. Februar 1934.

50. Jahrgang Nr . 54
• tgcntum „ >> » Berta « " » »
: : Ferdinand Thiergarten ii

Hauvt ' itiriitteiter : « dal » Ä i m m i g.
Stellvertreter : Max Lisch «.

Preßgelcyulti verantwortlich : Für Rextispontil :
« Volk » immig : kür Auslandirolitik : A ° t>. Jak .
Stein : «ür Badische Chronik : G - l- mtleltung -
Dr . Clin Schein »» : für Nachrichten au « dem
Lande : Hubert Doerrl -tiu -l ; «ür Kommunale»
und Briettasten : « arl Binder : sür Lokales und
Sport : Richard Bolderaner ; filr Kunst. Wissen -
schalt und Unterhaltung : Max Löscke; ' ür
den Haudelstetl : ^ riti Feld ; lllr die An-
zeigen : Ludw . Meindl ; alle in Karlsrube .
Berliner Sdiriftleitung : Dr . » litt Metger.
Fernsprecher : 4050. 4051 , 4052. 4053. 4054.
Haantaeseliüftsstelle : » » iser « raft »
St . flfta. — Postscheckkonto : Karlsruh »
91t . 8359 — Beilacen Boll und Heimat I
Buch und Nation / Film und Funk l Roman-
Blatt i Deutsche Jugend < Svortblatt ' Frauen «
Zeitung i Reise- und Bäder -Zeltung - Land-
Wirtschast . Kartcnbau * ikarlsr Bereins -Zeitung .
Zweimal . Ausg 1K500 . Einmal « usg >9 500.

Gesamt-D . - A. XII . 33 : 3 6 0 0 0.

Deutsche Antwort an Österreich .

Der österreichische Gesandle bei Neurath / Zuriickweisuag »slerreichischer Beschwerden.

Die Durchführung des Frauenarbeiksdienstes — Der Papst mahnt zum Frieden — Prof . Dr. Kaber ±

* Berlin , t. Febr . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Neurath , hat heute nachmittag den österreichischen
'Gesandten , Herrn T a u s ch i tz. zu sich gebeten und ihm die Antwort
der Reichsregierung aus die am 17. v . Mts . überreichte Notiz aus -
gehändigt , worin die Beschwerden der österreichischen Regierung über
angebliche Einmischungen Deutschlands in die inner -österreichischen
Angelegenheiten enthalten waren .

Die deutsche Antwort stellt noch einmal die grundsätzliche
Haltung der Reichsregierung gegenüber dem österreichischen Problem
fest und w i d e r l e g t auf Grund der angestellten Ermittlungen
Punkt für Punkt die einzelnen österreichischen
Beschwerden . Zugleich bringt die Antwort zum Ausdruck, dah
nach Ansicht der Reichsregierung das Problem einer inter -
nationalen Behandlung nicht zugänglich ist und aus
diesem Wege nicht gelöst werden kann.

Strafexpeditionen in Tirol.
VW Wien , 1. Febr . Die Führer der Heimwehren Tirols ver -

langen vom Landeshauptmann Stumpf rücksichtslose Säuberung aller
Aemter von allen des „Nationalsozialismus verdächtigen Ele -
menten "

. Alle „ staatsfeindlichen Verbände " sollen aufgelöst und die
Nationalsozialisten zur Bezahlung aller irgendwie entstandenen
Schäden verpflichtet werden . Es hat den Anschein , als ob diese
Forderungen von der Regierung erfüllt werden .

In Tirol sind seit Dienstag insgesamt 8000 Mann Heimwehr
zur Durchführung der angekündigten Strafaktion aufgeboten worden .
Eine ähnliche Säuberung ?- und Strafexpedition plant man auch für
Oberösterreich . Die Aktion soll dann später auf das «zanze Land
Salzburg ausgedehnt werden . Wie verlautet , beabsichtigt die Re -
gierung , Sicherheitskommissare bei allen Bezirkshauptmannschaften
zu ernennen . U . a . rechnet man mit der baldigen Einsetzung eines
Regierungskommissars für Graz und mit der Auflösung des dortigen
Gemeinderates .

Für Bad Gastein ist vom Vizekanzler Fey persönlich eine Straf -
«xpedition angeordnet worden . Zu diesem Zwecke wurde die Gen -
harmerie in Gastein durch Truppen und Schutzkörpsabteilungen ver -
stärkt . Als Vergeltungsmaßnahme für die zahlreichen Papierböller -
Explosionen wurden 3 » führende nationalsozialistische
Persönlichkeiten verhaftet , ohne daß ihnen eine Betei -

ligung an den Explosionen und an Kundgebungen auch nur im ge-
ringsten nachgewiesen werden konnte . Die Verhafteten wurden , wie
in Oesterreich üblich , in ein Konzentrationslager ge -
bracht .

Gegen unzulSsstge Einmischung
in den Abstimmungskampf im Saargebiet .

& Berlin , 1 . Febr . Amtlicherseits wird mitgeteilt :
Der landesverräterische Teil der Presse des Saargebietes weist
immer wieder darauf hin , dah von deutscher Seite aus in unzuläs -
siger Weise in den Saarabstimmungskampf eingegriffen werde . Es
wird behauptet , dah zahlreiche Personen aus dem Reiche in das
Saargebiet kämen , um dort Terror zu verüben und vor allem die Be -
völkerung zu bespitzeln . Dieses Treiben gefährde die freie Abstim -
mung und die Sicherheit aller „Nichtgleichgeschalteten " . Diese Klagen

werden zum Anlah genommen , in Eingaben an den Völkerbund und
andere interessierte ausländische Stellen die Verschiebung der Wahl
für unbestimmte Zeit oder aber die Besetzung des Saargebietes durch
internationale Polizei oder gar durch französische Truppen zu fordern .

Um dem Treiben der notorischen Landes - und Volksnerräter
auch den geringsten Vorwand zu entziehen ,

wird erneut darauf hingewiesen , dah die Führung des Abstim -
mungskampfes innerhalb des Eaargebietes lediglich Aufgabe und
Recht der Saarländer selbst ist . Jede Einmischung von llnberufe -
nen , seien es Amts - oder Parteistellen oder Privatpersonen , in
den Abstimmungskampf im Saargebiet hat daher zu unterbleiben .

Zukünftig wird un nach sichtlich gegen alle diejenigen
vorgegangen werden , die sich im Saargebiet in die politischen
Angelegenheiten der Saarbevölkerung einmischen , besonders , wenn
sie , wie dies schon geschehen ist, unwahrerweisc irgendwelche Be »
Ziehungen zu Amts- oder Parteistellen vorspiegeln.

Der Frauenarbeitsdienst.
Errichtung von Arbeitsdienstheime« / Dienstzeit 2K Wochen .

%„ Berlin , 1. Febr . Die Leiterin des Deutschen Frauenarbeits -
Dienstes und der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung haben am 27. Januar 1934 gemeinsame
Richtlinien für die Anerkennung der Arbeits -
vorhaben im Deutschen Frauenarbeitsdienst heraus -
ausgegeben . Aufgabe des Deutschen Frauenarbeitsdienstes ist es ,
nach diesen Richtlinien an der Erziehung der weiblichen deutschen
IugenS für Sie Aufgaben der künftigen Hausfrau und Mutter mit -

den von der
. . . . . „ und Wirtschafks -

Politik dienen . Der Frauenarbeitsdienst hat somit die Umstel -
lung der Frauenberufsarbeit in Deutschland die in der

zuhelfen . Gleichzeitig soll der Frauenarbeitsdienst
Reichsregierung gesteckten Zielen der Bevölkerungs -

Für arbeitslose SA -Mönner.
Maßnahmen zu ihrer Wiedereingliederung in die Wirtschaft / Ausbau der Lehrstiirme .

Berlin , 1. Febr . Zwischen Vertretern der Obersten SA -
Führung und der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung haben in den letzten Tagen Besprechungen statt -
gefunden mit dem Ziel , die Arbeit dertechnischenLehrstürme
der SA stärker in den Dienst der Wiedereingliederung arbeitsloser
SA - Kameraden in die Wirtschaft zu stellen . Die SA hat bekanntlich
an vielen Orten technische Lehrstürme in Verbindung mit oen Lehr -
Werkstätten errichtet . Ein besonderes Ziel dieser technischen Lehr -
stürme ist die berufliche Schulung der arbeitslosen Mitglieder , damit
sie der Wirtschaft als voll verwendungsfähige Arbeitskräfte zur
Verfügung gestellt werden können . Die Lehrwerkstätten der tech -
nischen Lehrstürme werden im ganzen Reich in der nächsten Zeit
durch Anweisungen der Obersten SA -Führung noch stärker auf diese

Schulungsaufgabe ausgerüstet werden und damit den Charakter
beruflicher Schulungsstätten sür arbeitslose Facharbeiter der SA
erhalten .

Die Lehrgänge der Werkstätten der technischen Lehrstürme sind,
soweit die Teilnehmer Arbeitslose sind , als berufliche Bildungs -
maßnahmen im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen anzusehen und
werden hiernach aus Haushaltsmitteln der Reichsan -
st a l t g e f ö r d e r t . Da den technischen Lehrstürmen der SA . nicht
nur Jugendliche angehören , sondern in erheblichem Umfange auch
ältere arbeitslose Facharbeiter , hat der Präsident der Reichsanstalt
die Möglichkeit gegeben , die Förderung auch auf diese zu erstrecken.
Schließlich wird durch Zusammenarbeit mit den örtlichen Stellen
des Winterhilfswerkes dafür gesorgt werden , daß den Teilnehmern
an den Werkkursen eine warme Mahlzeit gewährt wird .

Friedensmahnung desPapstes
Paris , 1. Febr . Der „Intransigeant " veröffentlicht die ausfuhr -

liche Zusammenfassung einer Erklärung , die Papst Pius XI . einem
Vertreter dieses Blattes gegenüber gemacht habe . Das Blatt be-
merkt dabei , daß diese Zusammenfassung von einem zuständigen Prä -
laten durchgesehen worden sei. Die Verösfentlichung ist im wesenl -
lichen eine Zusammenfassung der von Papst Pius XI . bei verschie-
denen Anlässen und in mehreren Enzykliken bereits vertretenen An -
sichten . Es heißt darin u . a . - Die Einstellung der Feind -
s e l i g k e i t e n zwischen den verschiedenen Völkern werde den V e-
ginn des wirklichen Friedensreiches in der Welt be-
deuten . Der Friede sei weniger eine Tatsache , als eine Willensrich¬
tung . Die Bemühungen zur Wiederversöhnung könnten für die Einen
oder die Anderen Opfer der Eigenliebe fordern . Aber es scheine,
daß man durch solche Opser das Ergebnis erzielen könne , das alle
Staatsoberhäupter und alle Völker seit dem Abschluß des letzten
europäischen Krieges vergeblich suchten . Man dürfe sich nicht darüber
täuschen , daß die Konsliktgefahren , wenn sie zur Wirklichkeit wurden ,
Europa und die ganze Welt in schlimmere Uebel bringen und viel -
leicht zum Zusammenbruch der ganzen christlichen Kultur führen
würden .

Es gebe kein anderes Heilmittel gegen alle diese Uebel als eine
schleunige Rückkehr der menschlichen Gesellschaft zu Jesus Christus .
Das sei das erste und ernsteste Problem , das die Regierungen zu lö ên
hätten . Von der Lösung dieser Frage hänge der Frieden der Welt
ab . Alle diese Uebel seien eine Folge des letzten Krieges ,
von der nicht nur die besiegten Völker betroffen seien sondern die
auch schwer auf denjenigen Völkern lasteten , die daran nicht teil -
genommen hätten , und selbst auf denjenigen , die aus ihm siegreich

hervorgegangen seien . Man habe eine Zeitlang gehofft , dah die Krise
langsam beseitigt werden könne , aber die Erfahrung lehre , daß dies
nicht der Fall fei und daß die zahlreichen Fühlungnahmen zwischen
den Leitern oder Vertretern der verschiedenen Regierungen zu unzu -
reichenden Ergebnissen geführt hätten . Daraus folge , dah die zwi -
schen den Völkern bestehende Spannung ständig zunehme , ohne daß
man wisse, was geschehen solle , um diese Entwicklung aufzuhalten .
Die Völker hätten diplomatische Abkommen vorbereitet , feierliche
Pakte gewollt . Aber

der Friede könne nicht nur in solchen Schriftstücken enthalten ,
sondern er müsse gewollt sein.

Im weiteren wandte sich der Papst gegen die Uebersteigerung
des Nationalismus und ging dann aus die Frage der Missionen und
der Erziehung ein .

Kirchenfrieden in Württemberg.
O Stuttgart , i . Febr . Im württemberglschen Innenministerium

fand auf Veranlassung von Präsident Dr . Mattheih eine Aussprache
zwischen Vertretern der Kirche , des Staates und den Führern der
verschiedenen religiösen Gruppen über die Lage in der deutsch . evan -
gelischen Kirche Württembergs statt . Die unter dem unmittelbaren
Eindruck der Rede des Führers in persöhnlichem Geist geführten
Auseinandersetzungen können als der Abschluß des kirchenpolitischen
Streites in Württemberg betrachtet werden . Von allen Anwesen -
den wurden in einer einstimmig gebilligten Erklärung Richtlinien
aufgestellt , nach denen die Beziehungen der verschiedenen Gruppen
endgültig geregelt werden sollen .

vorFamilie und in der Scholle liegenden großen Aufgaben
allem die Siedlung — unmittelbar zu fördern .

Der Frauenarbeitsdienst wird in Arbeitsdienst Heimen
durchgeführt . Diese müssen stets Gelegenheit zur Arbeit und Aus -
bildung auf allen Gebieten der Hauswirtschaft bieten , daneben mög-
lichst auch zur Schulung in landwirtschaftlicher Tätigkeit . Es werden
drei Gruppen von Arbeitsvorhaben unterschieden :

1 . Arbeitsdienstheime für Hanswirtschaft und
soziale Hilfsarbeit .

2. Ländliche Arbeitsdienstheime .
3. Arbeitsdienstheime für Siedlungshilfe .
Die Arbeitsdienstheime der ersten Gruppe werden in der Regel

in Stadtnähe eingerichtet . Sie haben die Aufgabe , aus städtischen
Verhältnissen und Berufen kommende Mädchen auf allen Gebieten
der Hauswirtschaft praktisch zu schulen . Auherdem werden von
ihnen Hilfsleistungen gemeinnütziger Art im Austrage der Wohl -
sahrtspslege übernommen . Die ländlichen Arbeitsdienstheime sollen
die Arbeitsdienstwilligen auf eine spätere Tätigkeit in der Lant »
Wirtschaft oder auf das Leben der Landfrau vorbereiten . Sie er -
füllen diese Aufgaben in erster Linie im Wege der Bewirtschaftung
eines landwirtschaftlichen Betriebes . Die Arbeitsdienstheine für
Siedlungshilfe werden in Bezirken landwirtschaftlicher Neusiedlun »
gen angesetzt ; ihre Aufgaben liegen in der Hilfeleistung für Siedler
bei jeder Arbeit in Haus , Stall , Garten und Feld . Ein Usbergang
der Dienstwilligen von einem Heim in ein anderes ist nach den
Richtlinien möglich .

Neben der täglichen Arbeitszeit von mindestens
sechs Stunden im Durchschnitt steht die geistig - sittliche
und körperliche Schulung der Arbeitsdienstwilligen und die
sinnvolle Gestaltung ihrer Freizeit .

Die Dauer der Dien st zeit beträgt regelmäßig 2 G SB o •
chen ; sie kann in besonderen Fällen auf 33 und 52 Wochen ver¬
längert werden . Stadtmädchen , die noch nicht in der Landwirtschaft
tätig waren , sollen in der Regel zunächst in einem Arbeitsdis .lstheim
für Hauswirtschaft und soziale Hilssarbeit während einer Zeit von
13 Wochen auf die weitere Dienstzeit vorbereitet werden .

Zum Eintritt in den Frauenarbeitsdienst sind Mädchen
arischer Abstammung im Alter von 17 bis zu 2 S Iah -
ren zugelassen ; Mädchen zwischen 19 und 22 Jahren weiden bevor¬
zugt eingestellt . Die A n t r ä ge auf Zuweisung sind an das für den
Wohnort der Bewerberin zuständige Arbeitsamt zu richten . Die
Zulassung ist jedoch nicht auf arbeitslos gemeldete Mädchen be-
schränkt .

2. Tag der Gauleikertagung .
£& Berlin , 1. Febr . Die Tagung der Reichsleiter und Gauleiter

der NSDAP fand am Donnerstag vormittag ihre Fortsetzung mit
Vorträgen von weltanschaulicher Bedeutung .

Als Erster sprach der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts ,
Reichsleiter Walter Buch , der in großen Zügen die Ausgaben und
den Ausbau der Parteigerichtsbarkeit umriß . Er be-
tonte dabei besonders , daß die blutsmäßige Reinheit
einer der Grundpfeiler der NSDAP sei.

Im Anschluß an die Worte des Reichsleiters nahm Reichsleiter
Alfred Rosenberg Gelegenheit , kurz über die Aufgabe der
geistigen weltanschaulichen Erziehung der Par -
te i, mit deren Ueberwachung er vom Führer beauftragt worden
ist, zu sprechen.

Als letzter Redner ergriff dann der Leiter des Aufklärung ?-

gelte hier nicht , einen Rassenkampf zu führen oder anthropolitische
Halbbildung zu üben , sondern es müsse den Menschen wieder ein
rassischer Instinkt gegeben werden .

Nach kurzen abschließenden Worten des Stabsleiters der PO ,Dr . L e y , in denen er die Bedeutung gerade dieser im wesentlichen
weltanschaulichen Fragen gewidmeten Stunden unterstrich wurde
die Vormittagstagung beendet .
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Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit
im Baugewerbe .

Berlin , 1 . Febr . Der Reichsarbeitsminister teilt folgendes
mit : Die Zuschüsse für Jnstandsetzungs - und Ilmbauarbeiten haben
sich im letzten Vierteljahr 1933 auf den Arbeitsmarkt außerordent¬
lich günstig ausgewirkt . Gegenüber den Zahlen aus den gleichen
Monaten des Jahres 1932 war die Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
zurückgegangen : Im Oktober 1933 um 32 v . H ., im November 1933
um 35 v . H . , im Dezember 1933 um 22 v . H . Die Zahlen der Ar -
beitslosen im vierten Vierteljahr 1933 lagen sogar unter den ent -
sprechenden Zahlen des Jahres 1930, obgleich damals die Beschäfti -
gung noch durchaus günstig war . Der geringere Rückgang der Ar -
beitslosigkeit im Dezember 1933 ist auf das lang anhaltende Frost -
wetter zurückzuführen . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß der Dezem -
ber 1932 durch eine in den meisten Gegenden verhältnismäßig
warme und ungewöhnlich niederschlagsarme Witterung gekennzeich-
net war .

Zwei Schiffe im Schneesturm auf Strand .
Hamburg , 1. Febr . Der 3000 Tonnen große Dampfer „Elbe "

wurde in der Nacht durch eine Schneeböe auf der Elbe bei Stader -
sand auf eine Buhne geworfen . Dem Dampfer war vorher bei einem
Manöver die Ankerkette gerissen . Das Schiff konnte trotz Schlepper -
Hilfe bis jetzt noch nicht freikommen . Etwas weiter stromabwärts in
der Nähe der alten Schwinge ist ein mit Sprengstoff beladenes
Motorschiff , dem Anker und Kette verlorengegangen sind , gleichfalls
auf Strand geraten .

Schneesturm in Dänemark.
Kopenhagen , 1 . Febr . Dänemark ist in der vergangenen Nacht

von einem heftigen Schneesturm heimgesucht worden . In Ejedser
und auf Seeland fiel fast ein Meter Schnee . Die Eisenbahnfähre
aus Warnemünde traf mit Verspätung ein . Zu allem Unglück ging
in der ganzen Stadt infolge Springens einer Hauptsicherung im
Elektrizitätswerk das elektrische Licht aus . Viele Kraftwagen sind
im Schnee stecken geblieben .

Enthüllungen im Schlosser - Prozesj .

Berlin , 1 . Febr . In dem Prozeß gegen den früheren Leiter des
Spieldezernats bei der Berliner Kriminalpolizei . Kriminalpolizeirat
Schlosser , machte ein Zeuge sensationelle Aussagen über die
seinerzeitigen Zustände innerhalb des Spieldezernates . Der Polizei
fehlte damals nicht nur jedes Handwerkszeug zur Bekämpfung der
Spielklubs , sondern die Beamten wurden auch außerordentlich starkb e st o ch e n . Als die Beamten einmal die Spielklubs Schnabel
aufgehoben hatten , wurde ihnen empfohlen , eine Treppe höher zu
gehen , wo sie den Polizeipräsidenten finden würden . Die Kontrolle
mußte aber dort unterbleiben , weil es sich um einen sogen , besserenKlub handelte . Wie stark das Bestechungsunwesen ausgebildet war .
geht daraus hervor , daß nach Feststellung des Zeugen auch der
frühere Polizeipräsident Richter von dem Vorsitzenden des All -
gemeinen Deutschen Sportvereins , Blumel . Geld bekommen
habe . Der Abgeordnete Pfeiffer habe sogar Hundert »
tausende bezogen . Auch an das Polizeipräsidium Charlotten -
bürg seien große Beträge geflossen . Ebenso habe der Bruder des
früheren Vizepolizeipräsidenten . Konrad Weiß , 50 000 Mark er -
halten , ebenso wie die Frau des früheren Polizeipräsidenten Erze -
s i n s k i bedeutende Geldbeträge erhalten habe .

Besonders bemerkenswert ist die Aussage Kriminalrat Grei -
ners , der der Nachfolger Schlossers in der Leitung des Spielerdezer¬nats war . Greiner hatte das Dezernat im Jahre 192» übernommen .Als er damals Anzeichen für Durchstechereien bei seinen Beamten
feststellte , hat er veranlaßt , daß f a st der ganze B e a m t e n st a b
ausgewechselt wurde . Seinerzeit waren etwa 60 Spielklubs in
Berlin bekannt . Greiner hat die Jgad gegen diese Spielklubs in
großem Umfange durchgeführt . Im Jahre 1927 hat er dann einen
umfangreichen Kampf gegen die Ecarts -Klubs beginnen wollen , wurde
dabei aber insbesondere stark gestört durch die Gegenarbeit des Re -
gierungsdirektors Weiß , der sich bemühte , EcartS als Geschicklich -
keitsspiele darzustellen . Es sei Greiner auch gelungen , ausreichendesMaterial gegen den Allgemeinen Deutschen Sportverein zusammen -
zubringen . Weiß aber habe immer wieder Mittel gefunden , ein ener -

Professor Dr. Friy Kaber -j»
In der Nacht zum Donnerst «« ist, wie die „Franks . Zeitung "
meldet , auf einer Reise in Basel Eeheimrat Professor Dr .

Fritz Haber gestorben.
Fritz Haber wurde am 9. Dez . 1868 in Breslau geboren . Er

studierte in Berlin . Heidelberg und Charlottenburg , promovierte
1891 in Berlin , kam 1894 an das chemisch - technische Institut der
Technischen Hochschule in Karlsruhe als Assistent von Bunre
und habilitierte sich 1890
in Karlsruhe als Privat -
dozent für technische Che -
mie , wurde dort 1898
außerordentlicher und 1906
ordentlicher Professor . Als
1911 in Berlin -Dahlem
das K a i s e r - W i l -
Helm - Institut für
physikalische und Elektro »
chemie geschaffen wurde ,
übernahm H . dessen Lei -
tung und erhielt später
auch eine ordentliche Pro -
fessur an der Universität
Berlin als Nachfolger von
Emil Fischer .

Haber tat sich zunächst
auf dem Gebiete der Elek¬
trochemie hervor . Sein
Werk über technische Gas -
reaktionen , veröffentlicht
1905 , prädestinierte ihn .
während des Krieges , bei
dessen Ausbruch er sich
freiwillig meldete , die
Zentralstelle für die For -
schungen und Versuche auf
dem Gebiete des Gas -
kämpf - und Gasschutz-
wesens zu leiten . Außerdem wurde er vor dem Kriege durch Kon -

Prot . Dr. Fritz Haber.

struktion des Haderschen Jnterferrometers und der Haderschen
Schlagwetterpfeife auf dem Sondergebiet der Gase bekannt .

Habers bedeutendste Leistung ist aber die schon 1910 gelungene
Darstellung des Ammoniaks aus den Elementen Wasser -
stoff und Stickstoff , eine Synthese , die nicht nur wissenschaftlich , son-
dern auch weltwirtschaftlich von größtem Interesse ist. Hierbei fand
er weitgehendste Unterstützung durch den späteren Direktor der Ba¬
dischen Anilin - und Sodafabrik , jetzigen Leiter der I . G . Farben -
Industrie , Dr . Karl Bosch . Ammoniak ist die Grundlage für
Düngemittel , und dessen synthetische Gewinnung machte die deutsche
Landwirtschaft während des Krieges unabhängig vom Ausland .Das Habersche Verfahren , kurz Stick st off aus der Luft be-
nannt , liefert jetzt schon zwei Drittel der Weltproduktion an Am -
moniak und drei Viertel der Weltproduktion an künstlich Hergestell -
tem Salpeter . Der künstliche Salpeter ist billiger als der natür -
liche aus Chile und hat die dortige Industrie schwer zerrüttet . Seit
1925 bestehen auch in England und Amerika Anlagen nach dem
Haderschen - System . Die Hauptanlagen in .Deutschland befinden sich
bei Merseburg (Leuna - Werke ) und in Oppau und gehören
dem I . G . Farbenkonzern an . Die Ausfuhr aus diesen Werken er -
gibt für die deutsche Handelsbilanz ein jährliches Plus von einer
Milliarde

Später wurden Habers Versuche , Gold aus dem Meer »
wasser zu gewinnen , bekannt . Doch hat er wegen Unren -
Labilität diesen Forschungszweig wieder aufgegeben .

Im Jahre 1919 erhielt Haber den Nobelpreis für Che -
mie für die Nutzbarmachung des Stickstoffes in der Ammoniak -
synthese . Neben seiner erworbenen Würde des Doktors der Philo -
sophie besitzt er vier Ehrendoktorate . Er ist Mitglied der
deutschen Akademien der Wissenschaften in Berlin . Göttingen . Mvn -
chen und der ausländischen in Leningrad . Stockholm und Harvard .
Die Bunsen - Gesellschaft verlieh ihm ihre Ehrenmedaille .

Infolge der veränderten politischen Verhältnisse sah sich Haber
Anfang Mai 1933 veranlaßt , sich zum 30. Sept . 1933 von der Stel -
lung eines Ordinarius an der Berliner Universität und von der
Leitung des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für physische Chemie entbin -
den zu lassen .

gisches Eingreifen zu verhindern . Als er einmal gegen den Klub des
Westens vorgehen wollte , habe Weiß gesagt , das gehe auf keinen
Fall , denn dort verkehre ja Georg Bernhard . Der damalige Vize -
Polizeipräsident Friedensburg habe übrigens angeordnet , daß keiner
der besseren Klubs ohne vorherige Meldung zu kontrollieren sei . Kri -
minalrat Greiner betonte , daß er und seine Beamten damals unter
einem ungeheuren seelischen Druck gestanden hätten .

Sühne für Mord an Sitterjungen.
8 Hamburg , 1 . Febr . In dem Prozeß wegen des kommunistischen

Feuerübersalls am Lockstedter Weg am 26. F <«bruar 1933 fällte das
Hanseatische S -mdergericht am Donnerstag nachmittag das Urteil .

Der Angeklagte R e t s l a g wurde wegen vollendeten M o r -
des an dem Hitlerjungen Blöcker sowie wegen versuch -
ten Mordes in zwei Fällen zum Tod « verurteilt , ftrner unter
Einbeziehung einer früher erkannten Zuchthausstrafe von drei Iah -
ren zu einer Gesamtzuchthausitrafe von 15 Jahren .

Weiter wurden verurteilt zwölf Angeklagte wegen versuchten
Mordes zu insgesamt 107 Jahren Zuchthaus , einer zu elf Jahren
Zuchthaus . Vier weitere Angeklagte wurden wegen Vergehens
gegen das Schußwaffengesetz over wegen Begünstigung zu Gefängnis¬
strafen bis zu 18 Monaten verurteilt . Zwei An
freigesprochen .

lngeklagte wurden

Todesurteil gegen französischen Unterleutnant
Strasburg , 1 . Febr . Vor dem Kriegsgericht der 20. Region

hatte sich der 27 Jahre alte Unterleutnant Omar Ben Said vom
23. Schützenregiment in Saarburg wegen Totschlags zu verantwor -
ten . Der algerische Offizier hatte am 13. Oktober 1933 bei einer
Schießübung ^ seinen Kameraden , den Unterleutnant Guy aus nächster
Nähe erschossen und zwar aus Eifersucht , weil der im Dienstalter
jüngere Offizier den Befehl über die Schießabteilung übertragen
erhielt und nicht er , der dienstälter war . Guy wurde ins Herz ge-
troffen und war auf der Stelle tot . Der Mörder nahm ohne jede
Bewegung die Leiche auf die Schulter und stellte sich dem Gericht .Im Laufe der Untersuchung erklärte der Täter mehrfach : Er sei
Muselmane ; er habe einen Christen getötet , das genüge als Er -
klärung seines Verbrechens . Nach stundenlanger Verhandlung wurde
Omar Ben Said zum Tod « verurteilt .

Explosionsunglück in Färberei .
A München , 1. Febr . Am Donnerstag vormittag ereignete sichin den Betriebsräumen der Färberei Nette in Neuötting eine E x -

plosion , durch die der 19jährige Färbergehilfe Willy Kaier
getötet und zwei weibliche Hausangestellte verletzt wurden . Die
Betriebsräume wurden zerstört , eine Hausmauer fast vollständig
zum Einsturz gebracht . Die Fensterscheiben der benachbarten Ge-
bäude wurden zertrümmert .

23 Bauern in Korea ertrunken.
DNB Mulden , 1 . Febr . Nach einer Meldung aus Koren

s a nk auf einem Nebenfluß des Jalu in der Nähe des koreanischenDorfes Taschin eine Fähre . Dabei sind 23 Bauern ertrunken .Auch eine Anzahl Vieh siel den Fluten zum Opfer .

Tages -Anzeiger.
StaatStbeater
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Karlsruher Vorträge :

Als Beduine unker Beduinen.
In der Geographischen Gesellschaft sprach Dr . Ludwig

Ferdinand Claus . Sein Name ist bekannt geworden
durch sein Buch , das den gleichen Titel führt wie der Vortrag :
Als Beduine unter Beduinen . Mit feinen Ausfüh -
rungen suchte er zugleich auch Sinn und Methode feines wissen -
schädlichen Arbeitsgebiets , der Pfychoanthropologie , klar zu
stellen . Es handelt sich um eine rassische Seelenkunde , worin die
einzelnen Menschenrassen nicht bloh nach äußerlichen Merk -
malen , sondern in ihren seelischen Eigenarten gegeneinander
abgegrenzt werden sollen . Der Weg ist der der mimischen
Methode , die photographische Ausdrucksbilder sammelt und
ordnet und vom Ausdruck auf deu Seelenzustaud schließt, '
mimisch aber auch insofern , als der Forscher nicht von auhen
zuschaut , fondern sich bemüht , das fremdartige Leben mit -
zuleben und selbst darzustellen , und so zu erfassen .

So versteht man , wie es Dr . Claus nach langem Sprach -
studium unternimmt , als „Scheich der deutschen Beduinen " in
einem arabischen Beduinenstamm unterzutauchen nnd vom ,icr -
dan bis zum Wahabitenreich auf dem Kamel von Weideplatz
zu Weideplatz zu reiten und alle Mühseligkeiten eines noma -
visierenden und räuberischen Wüstenstammes mitzuerleben . So
drang er tief in die Seele des freien stolzen Wüstensohnes ein ,
dem jede Arbeit ein Fluch bedeutet und dem Gott die Beute
zuschickt, die zu ergreifen religiöses Gebot ist. Für Wertungen
innerhalb der nordischen Leistungswelt hat der Beduine keinen
Sinn , er formt sich nicht aktiv fein Leben , ist nicht seines
Glückes Schmied , sondern wartet auf den Augenblick , wo ihm
etwas zufällt . Er lebt nicht in zeitlichem Entwicklungsznsam -
menhang wie der unablässig sorgende und an die Zukunft den -
kende nordische Mensch , sondern er lebt von Augenblick zu
Augenblick auf , dazivischen hindämmerndes Nichtstun . Auch die
Erkenntnisse fallen ihm zu : so spricht man vom Ofsenbaruugs -
typus des semitischen Arabers .

Die Augenblicksbilder , die auf die Leinwand projiziert
wurden , überraschten durch ihren mimischen Ausdruck , man
glaubte , wirklich die Seele zu sehen : in dem verstoßenen Weib ,
in der triumphierenden Rivalin , in dem Falkenblick des jungen
Beduinen , in der schlauen Sklavin und dem bösartigen Herrn
des Zeltes und in der zerstörten Physiognomie des aus dem
Stamme vertriebenen Verächters bedninischer Eh -re .

Ganz anders war der Eindruck von Bildern der seßhaft ge-
wordenen , der verbauerten Beduinen , der Fellachen , nnd wie -
der anders der Eindruck der in der Stadt wohnenden , der vor -
derasiatischen Rasse angehörenden Araber . Die schweren
Augenlider , der melancholisch leidende Blick wiesen auf den
Typus des Erlösung bedürftigen Mensen . Die semitische
Rasse vereinigt , nach Dr . Claus , die beiden Arten : die schlanke
Beduinenrasse der Offenbarungsmenschen und die „schwierige "
vorderasiatische Rasse der Erlösungsmenschen , die die einfachen

natürlichen Zusammenhänge der Dinge zerdenken und intellek -
tuell vergeistigen . So suchte Dr . Claus zugleich auch von der
Wissenschast her daß Problem der semitischen Rasse zu klären . —
Mit anerkennendem Beifall dankte die zahlreiche Zuhörerschaft
dem Redner . Dr -

Karlsruher Konzerte :

Leipziger Gewandhaus -Quartett .
Werke von Cherubini , Tschaikowsky und Schumann

Das Gewandhaus - Quartett , das im Rathaussaal den vierten
Kammermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt gab , hat
seinen Cellisten ausgewechselt . Für Professor Hans Münch - Holland ,
der als Nachfolger von Professor Erümmer nach Köln ging , ist der
junge August Eichhorn , bisher beim Staatstheater Wiesbaden , in
der Vereinigung eingetreten , ein vorzüglicher Kammermusikjpieler
mit locker und leicht entwickelter Technik und geschmeidiger Klang -
gebung , sodaß sich die alten , jahrelang bewährten Vorzüge des
Quartetts wieder ungehindert entfalten konnten : Der künstlerische
Schliff , die musikalische Intelligenz und eine erlesen schöne und sein -

abgetönte Uebertragung . Die Richtlinien der geistigen Einsinnig _ . . ■
stellung entsprachen den Voraussetzungen , die der deutsche Hörer an
eine stilechte Interpretation zu stellen gewohnt ist.

Eine im modernen Konzertsaal kaum mehr zu hörende Musik er -
öffnete den Abend , das ks - vur Streichquartett von Luigi Cherubini .
Es ist gewiß nicht überragend , was oer italienische Komponist , ein
Zeitgenosse der deutschen Klassiker , an . seelischem Gehalt zu vergeben
hat , zudem kommt er auch etwas behäbig und breit und gibt vor -
zugsweise der ersten Violine die Führung der Unterhaltung . Mit
diesem Worte ist auch die Stellung der Musik angedeutet , edle , gute ,
kristallklar geformte Unterhaltung zur Erhebung des Gemütes . Sie
ist angeregt doch nicht erregt , sie ipricht , aber schwätzt nicht . Kein
Wunder , das? dieses Quartett von Cherubini bei jenen Musikfreunden
einen lieben Platz gefunden hat . die sich als Quartettspieler in den
Feierabendstunden im häuslichen Kreise zusammenfinden .

Bekannter ist das erste Quartett von Peter Tschaikowsky , fein
erster Satz ein verspieltes Spiel , es fehlt am Einfall . Der zweite ist
groß und tief , bezeichnend , daß Tschaikowsky in diesem schönsten Satz
die Melodie von einem russischen Volkslied , dem bekannten Wolga -
schifferlied , aus formte . Eine Köstlichkeit in der deutschen Musik ist
das Quintett von Robert Schumann . Das ist deutsche Romantik mit
einem tiefen Erlebnis - und Bekenntnisgehalt . Das Gewandhaus -
Quartett spielte diese Musik mit einer großzügig entwickelten Ge-
fühlsdurchströmung , dabei die zarten und verträumten Innenweite ,
gleichsam den lyrischen Herzschlag fein belauschend . Leider waren die
Mollteile des zweiten Satzes rhythmisch nicht ganz genau . Otto
Sonnen . Stuttgart , hatte den Klavierpart übernommen und
brachte ein sauber dnrchgearbtilctes und musikalisch geleitetes Spiel .
Professor Edgar W o l l g a n d t , Karl W o l s ch k e, Carl Herr -
mann , August Eiidhorn und Otto Sonnen wurden nach der
Schumann -Musik degeistert gefeiert . He.

Sonaten-Abend .
Elisabeth Bischofs — Udo Dämmert .

Ein anregendes und künstlerisch wertvolles Konzert gaben die
Geigerin Elisabeth Bischofs und der Pianist Udo Dämmert »
München im Saale des Munz '

schen Konservatoriums für die Mit -
glieder und Freunde des Bachvereins Karlsruhe . Zwei
musikalische Seltenheiten erregten das besondere Interesse der
Musikfreunde , das Duo , eigentlich eine viersätzige Sonate in A - dur ,
Opus 162, von Franz Schubert und der nachgelassene Sonatensatz
in c -moll von Johannes Brahms . Schubert erscheint hier mit einem
Nebenwerk , es springt nicht viel Musik heraus , aber es ist auch
nicht leer, ' das vcherzo von Johannes Brahms ( mit zwanzig Iah -
ren komponiert ) , steht in einer wohl auch heute noch unveröffent -
lichten Sonate , die er mit Robert Schumann und Albert Dietrich
geschrieben hat . Es hat viel Ähnlichkeit mit dem Es -Moll Scherzo
für Klavier , wenigstens in der phantastisch - romantischen Erundstim -
mung . Schubert war etwas matt in der Wiedergabe , umso stärker
wirkte dieses Brahmssche Scherzo , es bildete mit

'
der Chaconne von

Bach und der Kreutzer - Sonate Höhepunkte des Abends . Elisabeth
Bischofs jjuht einen schönen, runden und warmen Ton aus ihrer
Geige , einen Ton , der seine Intensität auch in den höchsten Lagen
bewahrt , dabei ist in technischer Hinsicht alles gut aufgehoben .
Einen farbigen und gepflegten Anschlag hat Udo Dämmert , dessen
Spiel vor allem rhythmisch stark ausgeprägt erscheint . Die geschlos»
sene Gemeinsamkeit des Vortrages dieser beiden Künstler darf mit
besonderer Anerkennung hervorgehoben werden .

Im Mittelteil des Programmes fang die hiesige Konzert «
sängerin Gertrud Baas , von Kirchenmusikdirektor Wilhelm
Rumpf vorzüglich begleitet . Lieder von Brahms und Krieger
in einer einfachen und gewinnenden Art . He.

Ein Aufruf an die badischen Komponisten.
Der Badische Sängerbund beabsichtigt , in nächster Zeit e i n

neues , zeitgemäßes Liederbuch herauszubringen . Da
für einen umfangreicheren Band augenblicklich weder vom Bund ,
noch von den Vereinen die nötigen Geldmittel aufzubringen sind,
wird das neue Liederbuch in Lieferungen erscheinen . Mit Ru -ksicht
auf das starke Bedürfnis nach guten vaterländischen Chören !oll
die 1 . Lieferung ( mit etwa 16 bis 20 Liedern ) ausschließlich dem
Vaterlands - und Soldatenlied ? vorbehalten sein . (Spätere Liefe -
rungen anderen gediegenen Inhalts folgen dann in Abständen ) .

Da von außerbadischen deutschen Männerchorkomponisten bereits
eine stattliche Zahl von teilweise ausgezeichneten Chören vorlagt ,
erläßt der Bad . Sängerbund einen Aufruf an die badischen Chor -
komponisten , bereits vorhanden « Kompositionen als Beiträge bis
spätestens 2g. Februar 1934 an das Bundesamt des Basischen
Sängerbundes , Freiburg im Breisgau Reischstraße S . einzusenden .
Besonderer Wert wird aus badische Volkslieder gelegt .
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Katholischer Pfarrer verwarnt.
Das Geheime Staatspolizeiamt ist entschlossen , jetzt rücksichtslos

durchzugreisen .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt am Donnerstag

mit :
Das Badische Geheime Staatspolizeiamt hat heute den katho¬

lischen Pfarrer Dr . Johann Knebel , Ehrendomherr in Kiech -

Ungsbergen am Kaiserstuhl , wegen Schmähung des Führers
der Hitlerjugend verwarnen müssen . Unter anderem verlangte im

Religionsunterricht Pfarrer Dr . Knebel von seinen Schülern , dag
sie nicht in die HI eintreten dürften , solange ein Baldur von
Schirach als Führer der HI an deren Spitze stehen würde .

Bezeichnend für die politische Gesinnung dieses Priesters ist
für ihn seine Aeußerung im Januar 1333 :

„ Es ist eine Sünde nur daran zu denken , den Franzosen
nichts mehr bezahlen zu wollen . Wir , die Zerstörer , haben so-
lange zu zahlen , bis die Franzosen sagen , jetzt haben wir genug ."

Im Jahre 1932 gab Pfarrer Knebel seinen Schülern den Rat ,
wer mit „Heil Hitler " gegrüßt würde , soll den Gruß mit den Wor -
ten „Heil Anstreicher " beantworten .

Starker Schneefall im Schwarzwalö .
Freiburg i. Br ^ 1 . Febr . Die letzten 24 Stunden haben dem

Schwarzwald erneut starken Schneefall gebracht . Auf dem Feldberg
und dem Herzogenhorn wurde die 1 - Meter - Grenze überschritten . Bel -
chen, Kandel und Wiedener Eck kamen nahe an die Metergrenze
heran . Der Schneefall dauert zur Zeit unvermindert an , so dag für
das Wochenende wiederum mit idealem Wintersportwetter zu rech-
nen sein dürfte . Bei einigen Grad unter Null wurden auch die
Täler stark eingeschneit .

Ein Diebes-Äuartett
aus Baden-Baden.

Vor dem Schöffengericht ( Vorsitzender : Amtsgerichtsdirektor
Dr . Weiß ) standen der 23jährige vorbestrafte Friseur Karl Hofs -
mann , der 23jährige vorbestrafte Schuhmacher Karl Burkart ,
der 22jährige vorbestrafte Zementeur Franz Haas und der 28jäh -
rige vorbestrafte Kellner Willi H o f f m a n n , sämtliche aus Baden -
Baden , unter Anklage wegen einfachen und erschwerten Dieb -
stahls , Beihilfe zum Diebstahl , sowie Hehlerei . Das saubere Quar -
tett hat im Laufe des November 1933 in Baden - Baden nicht
weniger als acht Diebstähle und Einbrüche ausgeführt . Es herrschte
bei den vier geriebenen Burschen eine „Arbeits " -Teilung , die einer
besseren Sache würdig gewesen wäre . Karl Hoffmann besorgte das
Ausbaldowern von Diebstahlsgelegenheiten und stand Schmiere ,
während die Haupttäter Burkart und Haas das „Klauen " ' besorgten .
Willi Hoffmann fertigte die Dietriche an und wirkte als Berater
mit . Bei der Teilung der Diebesbeute waren sie alle viere getreu -
lich vereint .

Am 12. November stahlen Burkart und Haas aus einem Gast -
haus in der Merkurstraße einer Kellnerin aus dem Schlafzimmer
42 Mark , während sie im gleichen Hause einem Dienstmädchen 7 Mark
sowie Briefmarken entwendeten . Am 13 . November besuchten sie
das Haus Sofienstraße 37,' dabei wurde ein Dienstmädchen um
30 Mark und ein Elektromonteur um eine Flasche Parfüm bestohlen .
Am 18 . November verübten sie einen Einbruch in ein Hotel in der
Langestrage i in zwei Mansarden wurden mittels Nachschlüssels die
Schränke geöffnet und dem Hausdiener und dem Kochlehrling
22 Mark gestohlen . Als letzter stieg am gleichen Tage ein Einbruch
in die Wohnung eines Oberstleutnants a . D , dessen Fortgehen die
Kumpane vorher beobachtet hatten . Mit Sperrhaken verschafften
sie sich Einlag in die Wohnung und öffneten mit einem Brieföffner
eine Schreibtischschublade , aus der ihnen 11 .83 Mark , eine Brow¬
ningpistole , Eheringe und mehrere Schlüssel des Mitnehmens wert
erschienen . An der weiteren Durchsuchung wurden sie durch das
Erscheinen des Bestohlenen gehindert Zu ihrem großen Aerger
mußten sie durch einen Kriminalbeamten erfahren , daß sich in jener
Schublade noch ein Betrag von 350 Mark befand , eine Summe , die
den Wert ihrer gesamten bisherigen Diebesbeute überstieg .

Auf dem Richtertisch befinden sich mehrere Einbrecherwerkzeuge ,
Dietriche , Stemmeisen und viele Schlüssel . Die Angeklagten be-
kennen sich schuldig . Haas hat übrigens in einem Hause der Mer -
kurstraße aus einem Schrank einen Herrenanzug — allein — ent -
wendet .

Vorsitzender : Warum haben Sie den Anzug gestohlen ?
Angeklagter : Ich habe nur einen Anzug . Ich kann doch

nicht Sonntag wie Werktag mit dem gleichen Anzug herumspringen !
Vorsitzender : Auch eine Auffassung ! Jetzt kriegen Sie

«wen anderen Anzug .
Das Schöffengericht verurteilte Karl Hoffmann zu einem Jahre

Gefängnis , Karl Burkart zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus ,
Haas zu zwei Jahren Zuchthaus und Willi Hoffmann wegen Bei -
Hilfe zum Diebstahl und Hehlerei zu 10 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft . Für Karl Hoffmann , Karl
Burkart und Haas wurden drei Jahre Ehrverlust ausgesprochen
Das Diebeswerkzeug wurde eingezogen .

Lichtenau -Ulm , 1 . Febr . (Vorn Pferd geschlagen .) Beim Anspan -
nen seines Pferdes schlug dieses plötzlich aus und traf den Landwirt
Ferdinand Hertle so unglücklich , daß er mit einer Rippenquet -
schung und einer Gehirnerschütterung bewußtlos zusammenbrach

Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Hochstetten b . Karlsruhe , 1 . Febr . (Tödlicher Sturz eines Kindes .)
Spielende Kinder begaben sich in einem unbewachten Augenblick auf
die Obertenne einer Scheune . Dabei fiel das 7 jährige Söhnchen des
Julius König herab und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß
es kurz darauf verschied .

§
. Liedolsheim , 31. Jan . (Feier der Ortsgruppe .) Am Sonn -
end gedachte die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , in einer

schlichten Feier des Tages der Machtergreifung durch den Führer .
Die Turnhalle war bis auf den letzten Platz besetzt. Nach einem
Einleitungsmarsch der SS .- Kapelle begrüßte der Ortsgruppenleiter
Albert Roth , M . d . R . die Erschienenen . In bunter Folge wech-
selten Musikstücke der Kapelle , Chöre des Schülerchors und der Ge-
sangvereine „Einigkeit " und „Fidelia "

. Im Mittelpunkt des Abends
stand die Rede des Pg . Max Griesinger . Eggenstein . der in
eindrucksvollen Worten der ungeheuren Arbeit unseres Führers im
vergangenen Jahre gedachte . Nach dem Schlußwort des Ortsgrup -
penfiihrers , die in den Worten : „Auf zu neuem Kampf im zwei -
ten Jahr " und einem „Sieg - Heil " auf unsern Volkskanzler aus -
klang , schloß die Feier mit dem Gesang des Deutschland - und Horst -
Wessel - Liedes .

Kirrlach bei Bruchsal , 1 . Febr . Schwer verunglückt ist in der
Zuckerfabrik Waghäusel der von hier stammende Franz Heiler .
Der Bedauernswerte mußte sofort in die Heidelberger Klinik ver -
bracht werden .

x Busenbach , 31 . Jan . Das Ehepaar Robert Vogel konnte be:
guter Gesundheit die goldene Hochzeit feiern . Von den 11 Kin »
dcrn sind noch 6 am Leben . Zwei Söhne starben den Heldentod . —
Der Gesangverein „Freundschaft " gab im Kaisersaal einen Kon «
zertabend , der gute musikalische Leistungen bot . — Franz A n -
derer , „Musikantenfranz " genannt , feierte seinen 7 0. Geburts¬
tag . Der immer humorvolle Arbeitsveteran ist hier eine bekannte
und beliebte Persönlichkeit .

Kreis Mannheim .
Mannheim , 1 . Febr . (Freitod .) Am 30. Januar gegen Abend

hat sich in ihrer Wohnung in der Neckarstadt eine 28 Jahre alte ,
von ihrem Mann getrennt lebende Frau durch Einatmen von Leucht -
gas vergiftet . — Am 31 . Januar hat sich in ibrer Wohnung in der
Unterstadt eine 36 Jahre alte Frau , offenbar infolge von Nerven »
Zerrüttung , mit Leuchtgas vergiftet .

Kreis Heidelberg.
Heidelberg , 1 . Febr . (Todesfall .) Dienstag nachmittag starb

hier im Alter von 57 Jahren der Direktor der Oberrealschule . Frido -
lin Tieferer . Er stammte aus E t t e n h e i m bei Lahr und war seit
1902 als Lehramtspraktikant an mehreren badischen Schulen tätig ,
bis er 1908 Professor am Gymnasium in Bruchsal wurde . Von
dort kam er 1915 als Professor an das Lehrerseminar in Heidelberg
und wurde im Herbst 1925 zum Direktor der Oberrealschule gewählt .

Dielheim ( Amt Wiesloch ) . 31 . Jan . ( Pfarrer Leuchtweis
gestorben .) Nach kurzem Krankenlager verschied am Dienstag in
aller Frühe Pfarrer Otto L e u ch t w e i s , der seit nahezu 2 Jihr -
zehnten in der hiesigen Pfarrgemeinde Seelsorger war . Geboren am
30. September 1869 zu Eroßrinderfeld , erhielt er im Juli 1895 die
Priesterweihe und war zunächst als Kaplan in Hardheim . Königs -
Hosen und Waibstadt tätig . Als Pfarrverweser wirkte er in Seckach
und Oberschefflenz , wo er alsbald Pfarrer wurde . Im Jahre 1911
erhielt er eine Anweisung als Pfarrer nach Dielheim . Pfarrer
Leuchtweis redigierte jahrelang das Mosbacher Volksblatt , in
welcher Zeit er auch die Schrift „Mixtur gegen die Jesuitenangst "

verfaßte .
Kreis Baden .

Rastatt . 1 . Febr . . (Neuer Arbeitsamtsdirettor .) Das Arbeitsamt
Rastatt hat für den vor längerer Zeit als kommissarischen Leiter
an das Arbeitsamt Mannheim versetzten und inzwischen wieder
nach Kassel als Vorsitzenden des dortigen Arbeitsamts angewiese -
nen Direktor Dr . Cutter einen Nachfolger erhalten in der Person
des Dr . S z i l a g i aus Freiburg , eines alten Kämpfers der
NSDAP .

K . Michelbach bei Gaggenau , 31. Jan . (Todesfall .) Hier wurde
die älteste Einwohnerin Pauline Latein zu Grabe getragen . Sie
erfreute sich bis ins hohe Alter hinein körperlicher und geistiger
Frische . Mit ihrem erreichten Alter von nahezu 92 Jahren dürfte
sie wohl eine der ältesten Einwohnerinnen des Murgtales gewesen
sein.

Steinbach b . Bühl , 1. Febr . (Hohes Alter .) Frau Maria Weis
Witwe , begeht am Freitag , den 2. Februar , ihren 91 . Geburtstag .
Sie ist geistig sehr rüstig . Auch hat sie das Glück Großmutter und
Urgroßmutter zu sein.

Buhl , 1 . Febr . (Todesfall .) Nach einem arbeitsreichen Leben
starb nach langem , schweren Leiden im Alter von 72 Jahren Metz-
germeister Jakob Vogt . Der Verstorbene war eine über Bühl hin -
aus bekannte und hochgeachtete Persönlichkeit , der im Stillen Armen
und Bedrängten seine milde Hand nicht verschloß . Der Verstorbene
war jahrelang Jnnungsobermeister und Mitglied des Gemeinde -
rats .

Neuweier (Amt Bühl ) , 1 . Febr . (Diamantene Hochzeit.) Am
vergangenen Sonntag konnten die Eheleute Philipp Hasel und
Barbara , geb . Hasel , das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
feiern . Die Eheleute stehen im 89. und 84. Lebensjahre .

Kreis Offenburg.
k . Ichenheim , 29. Jan . (Kleine Chronik .) Vor kurzem hatte

die hiesige N S . - F r a u e n s ch a f t im Gewerbeschulsaal ihren
Pflichtabend , der sehr gut besucht war . Die Kreisfrauenschafts -
leiterin , Frau von Funnetti , und Frl . Schönhofer sprachen der
hiesigen Frauenschaft ihre vollste Anerkennung über das aus . was
sie in der kurzen Zeit ihres Bestehens schon geleistet hatte . Sodann
sprach Frl . Schönhofer vom letzten Nürnberger Parteitag , den sie
miterleben durfte . Zur Ausschmückung dieser Versammlung trug
wiederum der BdM . durch Vorträge von Gedichten und Liedern
wesentlich bei . — Am Freitag , den 19 . Januar , veranstaltete die
hiesige evangelische Gemeinde einen Vortragsabend in der
Kirche . Der Redner , der Zuchthauspfarrer von Bruchsal , sprach
über das interessante Thema der Vererbung . Aus der reichen
Fülle seiner langjährigen Erfahrung konnte er eine Reihe von Tat -
fachen aufstellen , die den Zuhörern manches für die Erziehungs -
arbeit an ihren Kindern gaben .

: : Zunsweier . Amt Offenburg , 31 . Jan - (Arbeitsaufnahme .)
Dieser Tage nahm die Zigarrenfabrik F a i ß t - Schopfheim hier
ihren Filialbetrieb in der Wirtschaft „zur Laube " auf . Fast alle
arbeitslosen weiblichen Personen unserer Gemeinde fanden dadurch
wieder Arbeit und Brot .

Kreis Freiburg.
w . Herbolzheim , I . Febr . (5000 Tagewerke .) In seiner letzten

Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß die Aufnahme eines Dar -
lehens in Höhe von RM . 32 400 zur Erbauung von insgesamt 6 .6
Kilometer Bergwege . Das Bauprojekt umfaßt ein Gebiet von 46
Hektar . Die Erstellung der neuen Weganlagen erfordert die Arbeit
von etwa 5000 Tagewerken und es können hierdurch 50 Arbeitslose
bis Juni ds . Js . beschäftigt werden . Das Unternehmen bedarf noch
in einer besonderen Tagfahrt der Zustimmung der Grundstückseigen -
tümer .
Kreis Lörrach.

Lörrach , 31 . Jan . (Einweihung der Berger - Tanne .) Den Iah -
restag der nationalsozialistischen Erhebung nahm die Kreisleitung
Lörrach zum Anlaß , dem nationalsozialistischen Vorkämpfer . Prof .
Dr . h . c. Karl B e r g e r , der am 14. Januar 1933 in Lörrach starb ,
eine Tanne zu weihen . Die an der Kreuzung der Rheinselder —Adel -
Hauserstraße befindliche Riesentanne wurde von der Stadt als Denk -
mal dazu ausersehen . In einer schlichten Feier , an der sich sämtliche
Formationen der NSDAP beteiligten und bei der Rechtsanwalt
H a r r e r die Weiherede hielt , wurde die Berger -Tanne der
Öffentlichkeit übergeben .

Kirchen ( Bezirk Lörrach ) , 1 . Febr . (In den Ruhestand versetzt . )
Bürgermeister Fritz Bürgin von hier wurde auf Grund des § 6
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums in den
Ruhestand versetzt .

Unberechtigte Devisenausfuhr .
Kehl , 1. Febr . Bei der Postkontrolle beschlagnahmte das Haupt -

zollamt am 7 . und 8 . November 1933 je einen Brief , von denen der
« ine von einem Unbekannten an ein Frl . Germaine Darde in Mar -
seille gerichtet , 50 Schweizerfranken enthielt , der andere , von einem
Unbekannten an einen Will « Deutsch in Colmar im Elsaß gerichtet ,
20 RM . enthielt . Da die Absender nicht ermittelt werden konnten ,
wurden beide Beträge im objektiven Verfahren eingezogen .

Der Betrüger mit dem schlechten Gedächtnis .
Freiburg i . Vr . , 31 . Jan . Vor dem Freiburger Amtsgericht

hatte sich der Ingenieur Edmunv B a r g e l l aus Biala ( Polen )
wegen Betrugs zu verantworten . Der Angeklagte mietete sich im
Februar 1931 in einer hiesigen Pension ein und verschwand nach
etwa drei Wochen unter Hinterlassung seiner gesamten Zechschuld
in Höhe von 120 RMk . Zu den Betrogenen zählen ferner drei hie-
sige Geschäftsinhaber , die dem Angeklagten Schreibmaschinen zur
Probe ohne Anzahlung überlassen hatten , sowie ein Gast der Pen -

Maria Lichtmetz / ?«badischen Volksbrauch.
„Bienele . freut euch . Lichtmeß ist da !" Mit diesen Worten ver -

kündet der Schwarzwälder Imker dem Bienenvolk das Nahen des
Frühlings . Dem badischen Bauern freilich ist es lieber , wenn es
um Lichtmeß stürmt und schneit . Schnee soll noch fallen in dichten
Flocken , und die Sonne soll verhängt sein durch graues Gewölk .
Wenn der Frühling zu bald kommt , ist die Gefahr eines Rückschlages
groß . Daher die alte Bauernregel „Wachs beim Schnee , Palm
beim Klee ".

Bunt verzierte Wachsstöcke trägt die Bäuerin am Lichtmeß
(2 . Februar ) in die Dorfkirche . In den Schwarzwalddijrfern schenkte
früher der Bursche seinem Mädchen als erstes Geschenk einen kost -
baren Wachsstock. Hatte die Schöne freilich die Unzufriedenheit des
Burschen erregt , so erhielt sie statt des Wachsstockes einen aus Wei -
denruten geflochtenen Stock mit dem Spottvers : . .Weil du beim
Tanzen gefaxt — bekommst du einen Stock von Weiden und nicht
von Wachs !"

Die an Lichtmeß geweihten Kerzen und Wachsstöcke werden im
Bauernhaus an hohen Festtagen , aber auch bei Taufe und Sterbe -
fällen , insbesondere auch bei schweren Gewittern angezündet , wobei
besondere Gebete gesprochen werden . Durch seltsame Gebräuche
sucht man an Lichtmeß alles Böse zu bannen . Auf dem Hensler Hof
bei Freiburg schleifte früher ein Kind des Bauern oder der Bauer
selbst am Lichtmeßtag eine schwere Kette dreimal ums Haus , wo -
durch die Schlangen gebannt wurden . Dieser Hof soll früher von
Schlangen sehr heimgesucht worden sein . Seitdem eine Kapelle zu— « Iiis

Ehren der Muttergottes , die sogen . Schlangenkapelle erbaut wurde
und seitdem der Brauch geübt wird , ist der Hof von dem Ungeziefer
befreit , so berichtet die Ueberlieferung .

In manchen Schwarzwaldorten war Lichtmeß lange Zeit „B ü n -
delestaa " der Dienstboten . Fand ein Knecht keine neue
Stelle , so sang er in der Lenzkirch er Gegend das alte Lied :
„Der Bündelestag ist vor der Tür . — I han no kein Bure . — Der
Dunder schlag ins Bündele . — Hol der Teufel d Bure .

" Aus An -
laß des Dienstwechsels um Lichtmeß gab es ein paar freie Tage , die
der Knecht gerne im Wirtshaus , die Magd bei ihren Angehörigen
verbrachte .

Lichtmeß war früher auch Kündigungstermin , sowie Verfall -
und Zahltag für geldliche Verbindlichkeiten und Schulden , ähnlich
wie Martini .

Das Fest selbst geht zurück auf das 4 . Jahrhundert . Es ver -
drängte ein heidnisches , dem Griechengott Pan geweihtes Fest . Die
Kirche führte statt dessen dieses Marienfest ein . Die Lichterprozession ,
die an diesem Feste noch mancherorts gehalten wird , kann als Er -
innerung an die Panfeier gedeutet werden , wo das Volk in den
Abendstunden mit brennenden Fackeln durch die Straßen zog.

Vierzig Tage nach Weihnachten ist der Lichtmeßtag . Ein Früh -
lingsahnen beginnt um diese Zeit : „Maria Lichtmeß — spinnen
vergeß . — bei Tag z

' Nacht eß !" heißt es allenthalben in Baden .
B.

sion , dem Bargell Kleiderstoffe abgeschwindelt hatte . Der Ange -
klagte wurde im Juni vorigen Jahres bereits in München wegen
einer Reihe Betrügereien zu einer längeren Freiheitsstrafe ver -
urteilt . Unter Einrechnung des Münchener Urteils erhielt Bargell
zwei Jahre und sechs Monate Gefängnis . Er behauptete in der
Anklage an Gedächtnisschwund zu leiden und sich an seinen Frei -
burger Aufenthalt nicht erinnern zu können .

Einbruch in Muggensturm.
m . Muggensturm , 31 . Jan . In der Nacht zum 30. Januar wurde

im Gasthaus und Metzgerei „zum Ochsen" ein Einbruchdieb »
stahl verübt . Aus der Ausführung des Einbruches schließt man ,
daß die Tat nicht von einer , sondern von mehreren Personen aus -
geführt wurde , welche über die Verhältnisse innerhalb des Anwesens
gut orientiert gewesen sein dürften . Die Diebe drangen durch ge -
waltsames Oeffnen eines Fensters in die Wirtschaft und den Metz-
gerladen ein . wobei sie Zigarren , Zigaretten , Dauerwurst . Roll -

ichinken und Fett in größeren Mengen erbeuteten . Geld fiel den
Dieben nicht in die Hände .

Die Gendarmerie hat sich des Falles angenommen und es wäre
zu wünschen , daß die Täter ermittelt werden , zumal schon vor eini »
ger Zeit in den Keller des katholischen Schwesternhauses eingebro -
chen und ebenfalls sehr viele Lebensmittel gestohlen wurden . Da
gegenwärtig in der ganzen Umgegend in auffallender Weise , sehr
viele solcher Einbrüche vorkommen , dürfte es nicht ausgeschlossen
sein , daß alle diese Einbrüche von einer gut organisierten Diebes -
bände ausgeführt werden .

Badische Kotzoerkäufe .
Maulburg (Bez . Schovkheim) , 26 . Jan . lHolzverstcjgcrnng .t Im

Gegensatz zu den im Rheintal bei den Hol »verfteigernugen erzielte »
Preisen liegen diejenigen von Maulburg wesentlich höher . Für gutes
Buchenholz wurden pro Ster IN —11 M erzielt , gegenüber 8—8,50 M in
Müllheim , für Buchen 2 . Güte 8—9 M und gemischt 6—7 .B0 M . Buchene
Prügel erzielten 7—8 Jt . Infolge der Kälte war die Nachfrage rege .
Der Holzmacherlolm wurde mit 14,40 Jl angesetzt .

Müllheiin , 26 . Jan . IHolzvcrstcigcrungen . j Bei der Im Hochwald an der
Sirnitz stattgefundenen Brennholzversteigerung der Stadt Müllheim , aus
der 386 Ster angebogen waren , ging das Buchenholz zum An "chlag » in
8—8,50 Mark , 6—7 Mark für 2 . Klasse und 5 bis 7 Mark für Scheiter ab .
Dagegen wurde das Nadelholz noch über den Anschlag verkaust . Wäh¬
rend derselbe &50 Mark war , wurden b s 4 .S0 Mark geboten . Für buchene
Prügel wurden S Mark , für gemischte Prügel z,50— 4 Mark und für
Nadelörügel 3— 4 Mark erzielt . Wellen 20 Psg . , Baumvfähle 16 P ' a . ,
Rebstecken 12 Pf « . vro Stück . Bis auf einen unwesentlichen Rest wurde
alles verkauft . — Bei einer in lauucnkirch abgehaltenen Holzverfkige -
rung , die nur mäkig besuch! war , ging das Nutzholz zum Anschlag fort ,
das Brennholz erre chte i od och in den meisten Fällen den Anschlag nicht .
Für den Tchl -agrauvi würbe für ein So £' 5—18 Mark bezahlt .

e. Ruft , Amt Lahr ) , 1 . Febr . (Tabakverkauf .) Der hiesige Ta -
bak — etwa 600 Zentner Obergut — wurde von den Firmen Katz
u . Marx in Bruchsal und Brinkmann in Bremen zum Preis von
55.55 RM . angekauft .

Olleine Jnventurprelse sind ofjne (Rücksicht auf den Wert meiner
Qualitätswaren so weit herabgesetzt, daß flef) Jfjr öinkauf lofjnt.

Herren -üinter-Mfintel „ 39.- , Anzüge ... 69.-,.

RUD. HUGO

Dietrich
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Aus Oer Lansesyaupkftast .
Karlsruhe , den 2 . Februar 1934.

Der ReichsfLhrer des VDA. in Karlsruhe.
Anläßlich des Besuches des Reichsführers des Volksbundes fürdas Deutschtum im Ausland (VDA .) , Dr . Hans Steinacher , in

der badischen Landeshauptstadt , findet am heutigen Freitag , den
2 . Februar , um 12 Uhr im Bllrgersaal des Karlsruher Rathauseseine öffentliche Kundgebung statt .

Mit Dr . Hans Steinacher ist zu Beginn des vergangenen Iah -
res ein Mann an die Spitze des VDA . getreten , dessen Persönlich -
keit für alle Zeiten untrennbar verbunden ist mit dem Kampf fürdas Deutschtum , dessen Namen aber seinem eigenen Willen gemäßfern von der breiten Oeffentlichkeit geblieben war .

Seine erste große Leistung war die denkbar schwierige Organisa -
tion der Kärtener Abwehrkämpfe gegen den jugoslawischen Ein -
bruch . In der Folgezeit hat er in Oedenburg und in Oberschlesiennoch auf anderen Schlachtfeldern völkischer Abstimmungskämpfe mit -
gekämpft . Der Erfolg der Abwehrkämpfe gegen die Separatistenund die Organisation der Winzer - und Bauernerhebung ist im
Wesentlichen sein Werk . Steinacher ist eine Führernatur , die für
außergewöhnliche Zeiten und außergewöhnliche Aufgaben vom Schick -
sal bestimmt erscheint . Ein Führer wie ihn der VDA . im dritten
Reich braucht und wie der nationale Staat ihn an der Spitze eines
solchen Volksbundes verlangen muß .

Eintopfmahl — Opfermahl.
So wie es ein Volksbrauch geworden ist, an jedem Freitag imGedenken an den Kreuzestod Christi zu fasten od« r wenigstens nur

Fisch zu essen , so ist auch das Eintopfgericht in kurzer Zeit ein beut -
icher Volksbrauch geworden . Die deutsche Nation begeht diese ernsteFeier zum Gedächtnis an die Toten des Weltkrieges , in dessen Era -
natfeuer die Volksgemeinschaft aller Menschen deutschen Blutes ge-boren wurde . So wie damals Offizier und Mann , Arbeiter undAkademiker aus einem Kessel speisten , so vereinigt uns auch heuteeinmal im Monat das Eintopfessen zu einer Gemeinschaft , die keine
Unterschiede der Klasse oder des Standes kennt .

Das Eintopfgericht ist jedoch nicht nur eine schöne Geste , eine sen-timentale Erinnerung an vergangene Zeiten , sondern es ist ein
Opfermahl in dem immer wieder aufs Neue der Gedanke der Volks -
Gemeinschaft erlebt und verwirklicht wird .

Das Eintopfessen vereinigt bereits in vielen Städten Deutsch-
lands an jedem ersten Sonntag im Monat zahlreiche Volksgenossenzu einem gemeinsamen Essen in einem öffentlichen Saal , Erwerbs -
lose und hohe Beamte , Handwerker und Akademiker sitzen in bunter
Reihe an einem Tisch.

Das Eintopfcssen soll für diejenigen , die sich nicht täglich miteinem Eintopfgericht begnügen müssen , ei » gewisses Opfer sein.Darum hat es seinen Sinn verloren , wenn es so üppig zubereitetwird , daß es nur noch der Form nach ein Eintopfcssen ist, und eshat auch keinen Sinn , wenn nicht das ersparte Geld wirklich für dienotleidenden Brüder geopfert wird . Das Eintopfgericht ist die
Fastenspeise der deutschen Nation . So wie gläubige Christen sichzum heiligen Abendmahl im Dienste ihres Herrn und Heilandes ver-
einigen , so feiert das nationalsozialistliche Deutschland dieses Opfer -
mahl als Gelöbnis der unerschütterlichen Volksgemeinschaft .

Wolsacher Narren in Karlsruhe.
Von der Amtsstadt Wolfach nehmen über 70 Personen teil anvcr Ausführung . .Volkskundlicher Fastnachtsbräuche " im Staats -

lheater in Karlsruhe . Die Wolsacher Narren werden den seit Hun¬derten von Jahren historisch gewordenen „W o h l a u f" zur Ausfüh -
rung bringen . Zwei große Höhenwagen bringen die WolsacherNarren am Samstag mittag zur Hauptprobe nach Karlsruhe .Am Abend desselben Tages ist gemütliches Beisammensein inden Schremppsälen . Die Aufführung selbst ist auf Sonntag , den1 Februar vormittags 11 .15 Uhr festgesetzt.

*
— Zu Gunsten des St . Bonifacius -Hauses fand am Mittwochabend dortselbst ein Konzert statt , das einen recht guten Besuchaufzuweisen hatte . Karl Müller , der vorzügliche Konzertsänger ,das jugendliche Doppel - Quartett Karlsruhe - West unter Leitung vonE Förster und Violinist Kurt Wankmüller sangen und spielten sichmit jeder Darbietung mehr und mehr in die Herzen der Zuhörerein . so daß sie sich zu Zugaben verstehen mußte ? Am Flüqel be-

gleiteten ausdrucksvoll Gertrud Müller und Otto K o l s ch e rDer Kqsshäuserbund hat dem Generalmajor a. D . Ullmanni » Würdigung seiner langjährigen , verdien ^ nollen Tätigkeit denTitel eines Ehrenpräsidenten des ehemaligen BadischenKriegerbundes verliehen .
Ären «Ii. Geburtstag begeht am 2. Februar die Witwe des be-kannten Zwieback - Zoller "

, Frau Berta Zoll er , im Kreiseihrer Familie bei bester Gesundheit .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
.. . nefnu vi

- . ,>ebr . . 14.30 Ubr . — 31. Jan . :
.Intirc alt , SJitroe von Got ' l. R«vvFriedrich Schmelzte . Ehem .. 48bmar , 18 Uhr (Kewcrbeslattuiig ) .
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Kündigungsschutz unö Stundung von Hypotheken.
Der Hypothekenschutz und seine Dauer , sowie die gl .Stundung von Hypotheken find durch das Gesetz über einige Maß -nahmen auf dem Gebiete des Kapitalverkehrs vom 20. Dezember1933 verlängert worden . Die jetzt gültige Regelung ist je nachder Art der Hypothek verschieden , wie die nachstehendeUebersicht zeigt .

Auswertongshypotheken .
Für die Aufwertungshypotheken gilt das Gesetz über die Fällig -

hre Fälligkeit ist
Kündigung

keit und Verzinsung der Aufwertungshypotheken .vor dem I . Januar 1935 von einer schriftlichen desGläubigers abhängig gemacht . Die Kündigungsfrist beträgt für denGläubiger 1 Jahr . Die Kündigung ist nur für den Schluß eines
Kalendervierteljahres zulässig . Der Hypothekenschuldner kann inner -halb von 3 Monaten nach Erhalt der Kündigung bei der Auswer -
tungsstelle die Bewilligung einer Zahlungsfrist bis zuin 31 . Dezem -ber 1934 beantragen . Weitere Bestimmungen gelten für Aufwer -
tungshypotheken nicht . Insbesondere finden die nachstehend erörter -ten Schutzmaßnahmen keine Anwendung .

Zinsgesenkte Kiindigungshypotheken .
Hypotheken , deren Zinsen nach 8 4 der Zinssenkungsoerordnungherabgesetzt sind und deren Fälligkeit von einer Kündigung abhän -gig ist, können jetzt nicht vor dem 31 . Dezember 1934 gekündigtwerden . Hierunter fallen jedoch nicht die Hypotheken , deren Netto -

gins ohne die Zinsherabsetzung am 1 . Januar 1932 6 v . H . nichtüberstieg . Den Kündigungsschutz genießen auch nicht die Hypotheken ,die erst nach dem 31 . Dezember 1931 entstanden sind, es sei denn ,daß sich der Gläubiger vorher zur Begründung der Hypothek ver »pflichtet hat . Ist aber bei diesen Hypotheken weiterhin vereinbartworden , daß die Zinssenkung nicht eintreten sollte , so findet derKündigungsschutz gleichfalls keine Anwendung .
Landwirtschaftliche Hypotheken.

Die Rückzahlung von Hypotheken an landwirtschaftlichen , forst -
wirtschaftlichen und gärtnerischen Grundstücken , deren Zinsen nachder Notverordnung vom 27. September 1932 gesenkt sind, kann nichtvor dem 1. April 1935 verlangt werden . Dieses Moratorium findet

jedoch keine Anwendung auf Hypotheken , die erst nach dem 28. Sep -tember 1932 entstanden sind , es sei denn , daß sich der Gläubigervorher zur Begründung der Hypothek verpflichtet hatte . Den Schutzenießen ferner nicht die Hypotheken , deren Nettozins ohne die Zins -«rabsetzung am 1 . Oktober 1932 4 v . H . nicht überstieg .
Die ohne Kündigung fällig werdenden Hypotheken an städtischen

Grundstücken.
Wie aus den Ausführungen unter I—III hervorgeht , find nurnoch ohne Schlch die ohne Kündigung fällig weisenden Hypothekenan städtischen Grundstücken . Diese Lücke hat

'
die Notverordnung vom11. November 1932 geschlossen. Hiernach kann der Gläubiger die

Rückzahlung der Hypothek , falls sie am 12. November 1932 bereitsbestand , jetzt nicht vor dem 1 . April 1935 verlangen . Ausgenommensind nur die Hypotheken , die dem Träger der Invalidenversicherungzustehen , sowie die durch Hypothek gesicherten , bankmäßigen Perso -nalkredite und evtl . auch kurzfristige Kredite . Diesem Moratoriumunterliegen auch die Hypotheken , die den unter II und II erörter .ten Schutz nicht genießen . Unter Umständen kann die Verordnungmithin auch für Hypotheken an landwirtschaftlichen GrundstückenAnwendung finden . Ist jedoch eine Hypothek erst nach dem 12. No -vember 1932 entstanden , so gilt für sie weder ein Kündigungsschutznoch irgendeine Stundung .
Allgemeine Bestimmungen .

Bei den zinsgesenkten Kündigungshypotheken und den ohneKündigung fällig werdenden Hypotheken sind jedoch für den Glau «biger Ausnahmen zugelassen . Befindet sich der Gläubiger in einer
wirtschaftlichen Notlage , so kann ihm das Amtsgericht auf seinenAntrag gestatten , die Hypothek schon ganz oder teilweise vor dem31. Dezember 1934 zu kündigen oder es kann anordnen , daß die
Hinausschiebung der Fälligkeit unterbleibt . Unter Umständen kanndas Gericht auch bestimmen , daß der Schuldner schon vorher dasKapital ganz oder teilweise zurückzuzahlen hat . Das Amtsgerichthat bei seiner Entscheidung die wirtschaftliche Lage aller Beteilig -ten zu berücksichtigen . Es muß einen billigen Ausgleich der wider -
streitenden Belange herbeiführen . Bei den landwirtschaftlichen Hy»
potheken ist jedoch ein solcher Antrag des Gläubigers nicht möglich .

Kameradfchaflsabend im Personenbahnhof
Karlsruhe.

Am vergangenen Sonntag trafen sich in den mit Tannengrünund Fahnen sinnig geschmückten Räumen der Eisenbahnkantine dieBeamten und Arbeiter des Personenbahnhofs Karlsruhe zu einemKamerwdschaftsabend . U . a . waren erschienen : Der Borstand desReichsbahnbetriebsamts Karlsruh « 1, Herr ReichsbahnoberratFütterer , der Vorstand des Reichsbahnverkehrsamts , HerrReichsbahnoberrat Schultz , der Vorstand des PersonenbahnhofsKarlsruhe , Herr Reichsbahnamtmann Stork , sowie vom DeutschenArbeiterverband für öffentliche Betriebe Herr Gaubetriebszellen -leiter B ü r k l e. Die dienstfreien Beamten und Arbeiter des Bahn -Hofs Karlsruhe waren sehr zahlreich der Einladung gefolgt , so daßdie Räume bis auf den letzten Platz besetzt waren .Nachdem Herr Amtmann Stork die Erschienenen begrüßthatte , ergriff Herr Oberrat Fütterer das Wort utfb wies unterdem Motto . Es hilft der Bruder seinem Bruder , und wenn er helfenkann , so hilft er gern " aus einen Grundgedanken unseres großenFührers „die Volksgemeinschaft " und auf die Pflichten hin dieinsbesondere der Eisenbahner für Volk und Vaterland zu erfüllenhat . Weiter gedachte der Redner der Toten des großen Kriegesund der nationalsozialistischen Bewegung , denen sämtliche An -
wesenden eine stille Minute des Gedenkens weihten . Seine Worte
klangen aus in einem „Sieg Heil " auf unsern Führer Adolf Hitlerund dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes . Herr Amt -
mann Stork gelobt « dem Führer namens des Personals Treue und
Gefolgschaft und hob unter entsprechender Würdigung die Ved ^uluagdes 18 . und des 30 . Januar hervor . Sein „Sieg - Heil " galt unserem
ehrwürdigen Reichspräsidenten . Anschließend wurde das Horst -
Wessellied gesungen . Als Vertreter der Arbeiterschaft sprach Herr
Vuhlinger ; er wies .auf die guten Beziehungen zwischen Vor -
gesetzten und Untergebenen im Bahnhof Karlsruhe hin und gabdem Wunsche Ausdruck , daß es weiter so bleiben mö^e . Mit einem
„Sieg -Heil " auf unsere Reichsregierung schloß er seine von vater -
ländischem Geist getragenen Ausführungen . Herr Betriebszellen -
leiter B ü r k l e machte Ausführungen über die bevorstehende Neu »
organisation der Betriebsvertretungen und Wohlfahrtseinrich -
tungen , wie „Kraft durch Freude " und dergl . Der Gesangverein
„Eisenbahnfahrpersonal " und die Musikkapelle des „Eisenbahn -
verein ?" verschönten den Abend durch ihre Darbietungen .

Arbeitsbeschaffung durch Brückenbau.
Das bayerische Arbeitsamt will in etwa vier Wochen etwa 200

Arbeitslose für die zur Ausführung des Brückenbaues bei Maximi -
liansau notwendigen Erdarbeiten einstellen , vorzugsweise ältere
Mitglieder der NSDAP und kinderreich « Familienväter .

„Apolhekerörogisten"
Wie die „Standeszeitung Deutscher Apotheker " mitteilt , hat sichder Sachoerständigenbeirat für Volksgesundheit bei der Reichslei -

tung der NSDAP in München auf den Standpunkt gestellt , daß
Apotheker , die Inhaber einer Drogerie sind oder in einer Drogerie
beschäftigt werden , dem Berufsstand der D r o g i st e n anzugehörenhaben . Mit dieser Entscheidung ist die Frage der „ Apothekerdrogi -
sten " grundsätzlich geklärt : es gibt keinen Stand der Apotheker -
drogisten .

Ehrenlage unserer allen Generale .
Der weit über den Rahmen des Heeres hinaus durch den Kapp «P utsch bekannt gewordene General der Infanterie a. D . Frhr . vonL ü t t w i tz begeht am 2 . Februar in Schweidnitz seinen 75 . Ge»burtstag . Er ist als früherer Regimentskommandeur der badischenLeibgrenadiere im ganzen badischen Land bekannt . Der Jubilarbegann seine militärische Laufbahn im Füsilier -Regiment Nr . 38,gehörte lange Zeit dem Generalstab an und war von 1904 bis 1907Chef des Generalstabes des XIV . Armeekorps . Darauf erhielt erdas Kommando über das Badische Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 in Karlsruhe , an dessen Spitze er fastvier Jahre stand . Von da wurde er auf den wichtigen Posten einesOberyuartiermeisters im Generalstabe berufen . Wenige Monate vorAusbruch des Weltkrieges trat » r an die Spitze der Großherzoglich 'Hessischen 25. Division in Darmstadt . Bei Kriegsbeginn mußte erjedoch seine Division abgeben , denn der hochbefähigte General solltean wichtiger Stelle verwendet werden : er wurde Chef des Stabesbei der 4 . Armee des Herzogs Albrecht von Württemberg . Spätermachte Exzellenz v . Lüttwltz den Weltkrieg in den verschiedenstenStellungen bis zum Ende mit . Er war Kommandeur der 83. Divi -sion , der 2. Garde -Division , Führer des X . Armeekorps . Chef desStabes beim Armeeoberkommando 5 und schließlich Kommandieren -der General des III . Armeekorps . Nach dem Kriege trat er in dasReichsheer über und wurde Oberbefehlshaber der Gruppe 1 Alssolcher trat er nach dem Mißlingen des Kapp -Putsches in den Ruhe -stand .
Am 3 . Februar begeht in Karlsruhe Generalmajor a . D . Ni «colai seinen 70 . Geburtstag . Eingetreten im Badischen Feld »artillerie -Regiment Nr 14, stand er 1914 als Major und Abtei -lungskommandeur im Feld - Art .- Reg . Nr . 50 in Karlsruhe . ImKriege war er zuerst Kommandeur der Munitionskolonnen desXI V . A .K ., dann Kommandeur des Feldart . - Rea . Nr . 233 und zu»letzt Artilleriekommandeur 59.

Ein aller Turnoeleran .
Zum 80. Geburtstag von Heinrich Wurth .

Am 4. Februar kann Heinrich Würth , eine in Karlsruher

den Turnrat gewählt . Nachdem er von 1879 bis 1881 als Schrift «führer tätig war wählte ihn die Hauptversammlung 1882 zum erstenTurnwart . Dieses verantwortungsvolle Amt bekleidete er nahezu15 Jahre und führte den Verein zu manchem schönen Sieg . Auchdas Amt des 2. Vorsitzenden hatte Würth einige Jahre inne , sodaß ihn der Verein 1894 bei seinem 25jährigen Mitgliedsjubiläumzum Ehrenmitglied ernannte . Die deutsche Turnerschaft ehrte denJubilar durch Verleihung des Ehrenbriefs , der höchsten turnerischenAuszeichnung .
Bis Anfang des 70 . Jahres turnte Würth noch regelmäßig inder Männerriege mit , bis seine Gesundheit ihm dies nicht mehrerlaubte . Jedoch bei den großen Schauturnen des KTV 1846 warder Jubilar stets unter den Zuschauern , und erfreute sich mit regerTeilnahme an dem Gebotenen .
Möge es nun dem Jubilar vergönnt sein , noch viele Jahre im

Kreise seiner ihn mit großer Liebe betreuenden Angehörigen , unteruns verweilen zu dürfen . G . St .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffs-Zeitung
Berliner Handels -Gesellschaft./ Die erste Großhandelsbilanz erscheint ^

Wieder 5 % Dividende — 2,53 ( i . V . 2,09 ) Mill . RM . Reingewinn — 1 (1,5) Mill . RM. offene Abschreibungen und

Rückstellungen — Erhöhung der Liquidität auf 44,3 (41,9 ) %.

. Als - erste der Berliner Großbanken veröffentlicht die Berliner
Haudels -Gef , ihr RechuungSwerk für 19W Der Abschluß übertrifft . wie
vorweg gesagt sein mag , die Erwartung « » : denn di « Ausweifuna eines
um 0,50 Di II RM , erhöhten Reingewinns Iaht erkennen , daß die Ber -
waltung in der Lg« wäre , « ine um 2 Pro «, erhöbt « Ausschüttung oorzu -
nehmen , lvenn st« einen solchen Vorschlug sllr ra ' fam gehalten hätte . Ta
aber die Berliner Handeli ^Gef . , ebenso wie die andere siliailos « Groß -
bz»nk. die « lautlich « ReichS «ttr « dit -Gel . , e n Tonderdaiein im !»eut «ch«n
Großbatvkwes »» kithrt . will man offenbar den Abstand g« g« niib .' r den De -
ponienbanken uicht zu groß weröen lassen .

Das Ziffernwerk der BHG . für 19S3 läßt zwei deutliche Tendenzen
erkennen : eine Positiv «, di « gesund « Entwicklung des normalen >>nlandS -
geschaftes und e ne negativ « , die Gestaltung des Auslandsgeschäfii . Tie
Itarke Festigung Her ? !ationalwirtscha >' t bracht « naturgemäß der i »an »els -
G «s wei « n/liche Borteile . Sie kommen u . a , deutlich in der Steigerung
der Provistons « innabm «n um 0,50 Mill . NM , «iiin Ausdruck . Diesen
Aktven steht als Kehrseite die verringerte Einnahme au - l Zinsen , Weck-
sein und Devnen um 0,75 Mill RM . gegenüber . Di « Zinsseirkungs -
tendenzen konnten an den Einnahmen nicht spurlos vorübergehen , zumal
die Kreditoren zahlenmäßia « ine Berringeruna um 50 Mill . RM auf -
weisen . Dabei kam dem Posten „Zinsen " noch zugute . daß i>i« Perdienst -
spann « wahrend des ersten Seme,t « rs 193.'! verhältnismäßig gunslig lag
und erst später zusammenschrumpft « Allerdings ist auch zu berücksichtigen ,
daß da ^ Institut die ihm airvertraut « ,, Gelder fast resttos in Liaujd täls -
anlagen erster Klasse unterbrachte , die nur ein « entsprechend geringer «
R « ndite abwarfen . Die Ziffern der Gewinn - und Berlustrechiiung sind
n cht nur aus Grund d« r tatsächlichen Resultate ermittelt worden , son -
dein man hat vorweg so vi« l Abschreibungen und Reservestellunaen in -
terner Natur vorgenommen , daß Rohertrag und Reingewinn zur AUS.
schüttung der in Aussicht genommenen Dividende von wieder 5 Pro ; ,
ausreich « « .

Die Gewinn ? und Nerlnstrechnun « bietet im einzelnen folgendes

Gewi » » - und Berluftrechnnng in Mill . RM .
Einnahme » : izzz izzz 1931

a ) 3in 'f« n , Wechsel und Devisen 5,04
a ) Provisionen 8,25
» I^ Werwap ., Konsortial » . I. Gewinn « IX«

Vortrag 0,69

5,79
2,75
1,00
0,48

8,71
3,14

1980
6,46
3,03

0,44 0,32

insgesamt-
Ausgaben :

Berwaltun « skost «n
Pewstonen
Steu « r »

insgesamt
verbleibt Bruttogewinn
hiervon Abschreibungen

Reingewinn
Dividende
Neuvorlraa

0,08 9,97 10,310 9,81

4,80
0,80
0,85

ßlfT
3,53
1,00

4 38
0,80
1,05

8,59
1,50

2,33
5%

L1S

2,09
5%

0.S9

4,58
0,73
0,94

6 .2fi
4,05
2,50

1 .55
4%
0,48

5,07
0,66
1,28
7 .01
2,80

2,80
8 <&
0,41

Die Einnahm « « auft Zinsen , Wechseln und Devise » zeigen eine »
Rückgang um 0,75 Mill . RM . , nachdem bereits für 1932 « in solcher um
1 Mill , RM , festzustellen war . Ziehen der Schrumvsung des GeschästeS
kommt hier die Zinsscnkungsteudcu , deutlich zum Ausdruck Die Tteig « -
rung d« r Prov ' sioliseiiinahme » um 0 .5O Mill . RM . ( i . B . brachte das
Konto 0,40 Mill RM . weniger ) hängt mit Sem lebhafteren Eksekten -
geschäst zusammen . Auch ist anzunehmen , daß bat Institut und sein «
» uudschast in der zweiten Hälft « 19S3 aus d« r bis dahin geübten R «-
serve herausgetreten sind und sich — namentlich am Rentenmarkt « —
stärker betätigten Wcrtpapi « r - , Konsortial . und Tondergewinne werden
mit 1 Mill , :t!M .

'
ausgewiesen , wob « i auffällt , » aß diesmal im Gegensatz

i » früheren Jahren von , ,Sonbererträg «n " di « R «d« ist . Es bändelt sich
dabei um einmalig « Geschäft « , di « man glaubte so bezeichnen zu müss - i
Bei diesen Posten wurden , soweit Wertpapiere in Frage stehen , nur solche
«Gewinn « teilweis « zur Abrechnung gebracht , di « effektiv erzielt worden
sind . Hingegen bat man Jonderverdienst « aus Effekten , di « dank früherer
Abschreibungen entstanden find , nicht aktiviert , sondern intern zu Ab -
bnchung « » benutzt . Auf der Pass ' v-S « ite konnten die Aufwendungen sür
Steuern um 200 000 RM . ermäßigt werden : hingegen zeigen di« Ber -
ivaltungskost « » « ine Steigerung um 0,27 aus 4 .80 Mill . RM . (tti handelt
sich dabei im wesentlichen um erhöht « Aufwendungen für di« Angestellt « » .
Die Pension »lasten find nnt 0,80 STii Ct. NM unverändert geblieben , in ob¬
re nd Abschreibungen und Rückstellnngcn um weitere 0,50 auf 1 Mill RM .
ermäßigt werden . Man darf vermut «n , daß dieser Krisenposten in Zu -
knUst überhaupt in Fortfall kommen kann , denn in normalen Ze ' ten
muß ein « Bank so arbeiten , daß fie die notwendigen Rücklagen vor Ein -
stellung der Ertragsziffern in die Gewinn - und B «rlnftrechnung vor » !-
nehmen in d«r Lage ist . Daher die bewnßt « Ermäßigung dieses Kontos
»weck « , .» baew »hnuna ^ der Anteilseigner . Der Ncuvottrag für 1934
wird um 0,44 Mill RM . erhöbt .

Bilanz und Ilmsatz lassen den Rückgang der Geschäftstätigkeit od« r
richtiger der Aui 'andsengagements klar erkennen Der Umsatz betrug
1933 : 8 .5 Mrd . RM . gegen 9.5 Mrd , RM in 1932 und di « Bilanzsumme
schließt ans beiden Seiten . mit 277 .18 (M .7S1 Mill . RM ab . Die Aer -
mögensrechnung hat im einzelnen folgendes Aussehen ( In Mill , RM, ) :

Aktiva :
Kasse usw .
Schecks und Wechsel
Nostro -Guthaben bei Banken
Reports und Lombards
Warenvorlchüsse
Eigen « Wertpapiere
Konsortialbeteilignngen
Dauernde Beteiligungen
Debitor « »
vankgcbäud «
Sonstiger Grundbesitz

ZI. 12. ZZ 31. 12. 32 81. 18. 51 »1. 12 . 30
7,48 7,78 8,74

68,28 76,71 65,39
26,97 82,73 41 .41

2,08 2,52 7 .27
40,74 69 .16 02 .40
16,48 7,48 8,68
6,07 5.73 7,71
5.18 5,90 5.94

97,81 140,53 123,77
S.flO 5,00 5,00 ..
2,16 2 ;25 :s : :2^ 0

8,39
71,70
56,40
21,36

104,32
16,38
9,42
5.52

167,07
r 3,00

2,30

277,18 m, ? S »68,66 498,41

28,00
10,00

39,71
54,07

5,00
28,00
5,00

67,25
66,48

109 .11
10,45
32,33
2,09

5,00
28 .00

5,00

91,16
59,79
75,91
65,97
96,2«

1,55

10,00
28,00

5,00

96,36
79,28

188 .R9
32,S6
25^ 9
2.80

Vasslva :
Besondere Reserve
Kommandit -Kavital
Reserve , gesetzliche
Seitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite
Sonstige Kläubig , hiO zu 7 Taa « n
Sonstig « Gläubig , bis zu 3 Monaten 84,15
nach mehr als 8 Monaten fällig 26,02
Akzepte 32,50
Reingewinn 2 .58

277 .18 325 .73 808/96 468 4̂1
Die Verwaltung hat d« m Ruf nach erhöhter Publizität insofern Rech -

nung getragen , als sie die einzelnen Konten stärker z« rgli «dert . Das
Treben nach Liauid tat beeinslußt « di« Aktiv -Seite grundlegend . Wenn
man die üblichen Maßstäbe anlegt , errechnet stch die Liauiditä » auf 4i,Z
Pro ; , gegen 41 .9 in 1932. Bei der Schrumpfung der Kreditoren ist der
Bersall des Dollars und der anderen Währungen »u berücksichtigen , B. t
den Dcposil «nb «stand um uiintestens 25 Mill . RM beeinflussen . Bei den
restlich ver . orengegangenen 25 Mill . RM . handelt es sich nm Abzüge über
Regist « rmark . Zm einzelnen wnrde der Einlagenbcstand durch die
Schrumpliing der seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite
»on 67,25 ans 39,71 Mill . RM . beeinslußt Die eigenen Jndossement .
verbiidilichkeiten konnten um 8 ans 24,8 :' Mill RM . abgebaut w« rden ,
während d« r Akzeptumlauf mit 32 .50 Mill . RM . iu alt «r Höhe bestehen
blieb .

Auf der Akiiv -Seit « der Bilanz sind di« Kassen - und Notenbank »Gut .
haben mit 7,48 (7,78 ) Mill RM . unverändert geblieb «» , die Bestände an
Schecks . Wechseln und Schatzanwcisungcn sind aus 68 2z (76,701 M ll .
RNi , zurückgegangen : ebenso ichrumpsten die Noslro -Gnchaben bei Banken
und Bankfirmen um 6 auf 26,79 Mill RM , Die Außenstände auf " er -
frachiete od«r eingelagerte Waren zeigen entsvreckend der Verminderung
au , der Passiv - Seite einen Rückgang um 28 .50 Mill . RM . Interessant
ist die Entwicklung des Kontos „ Eigene Wertpapiere ^

. Die Bestand « an
Anleihen und im Jahre 1985 sällig « n Schatzanwe ŝungen . sowie sonstigen
bei der Reichsbank bel«ibbar «n Wertpapieren stnd um rund 6 Mill RM .
auf 7,95 Mill . RM . ti B . 1 Mill . RM . ) gestiegen . Die übrigen Wert -
pavier « blieben ziemlich unverändert , trotz der erheblichen Kurssteige¬
rung an den deutsch « » Börsen viel bestehen also »w« is« llos größere
in :ern « Reserven , die dem Institut zugute kommen Die geringe Zt « i-
g« rung der . .Konsortialb « teiligungen " um 0.30 Mill . RM . hängt mit
Umbuchungen zusanim « » , der Rückgang des Postens „Dauernde Beteili -
aunki »n bei and « rcn Banken und Banksirmen " um 0,70 Mill , RM ist
aus Avsckr « ibun « cn aui das Interesse der BHG . bei der Niederösterreichi -
schen Eeeompte -Ges . zurückzuführen . Ob d« r hiersür erforderliche Be -
trag bereits srüher iu Re >j« rv « gestell ? war , oder ob « r aus dem dieSmali -
gen Er .rägnis vorweg abgezweigt wurde , ließ sich nicht «rinitteln . — D e
Debitoren haben stch auf 97,81 <110 53 ) Mill . RM ermäßigt . Bisher
waren unter diesem Posten Kord « ru »g« n an Kommunen verbucht , die in
Zukunft auf anderen Konten Unterkunft finden müssen , da Umschul -
dungs -Anle h« n dafür in den Bestand zu nehmen sind . Als sicher ' ür
die Umichuldung kommen 8 .2 Mill RM . in Betracht , während nies für
eine Summe von 1,8 Mill RM . noch nicht endgültig entschieden fst.

Die BHG hat V « rpslichtung « n von 54,07 (88,48 ) Mill . RM, , d >«
innerhalb 7 Tagen sällig werden , darüber hinaus bis »u 3 Monaten
lönnen 84,14 ( 109,11 ) Mill . RM . ab,i « ' ord « rt werden . Es handelt stch
also um einen Gesamtbetrag von 138 Mill , RM „ der im Not 'all in k>l » «r
Sri » zu mobilisteren wäre . Diesem Betrage fteben j« doch auf der Aktiv -

Seite 7,5 Mill . RM Barbestände , 68 23 Mill . RM Wechsel und Sö >atz-
anweisungen , 27 Mill . 9iM . sofort greifbare Noströ Guthaben bei Ban -
ken und Bankilrmen und 8 Mill . NM . bei der Reichsbank jederzeit lom -
bard erungifädig « Renten gegenüber III Mill , NM könnten danach
innerhalb weniger Stunden mobilisiert sein . Dadei müßten weder die
Tchuloncr in Anspruch genommen werden , noch braucht « mm den
Warenhand « ! durch Rückruf gewährter Vorschüsse (Rembours -Kredit « ) ku
beunruhigen . Ein Ergebnis , das nicht nur in Deutschland , sondern auch
im Ausland und in Ueb « rs «e jeder Kritik standhalten kann .

Im neue » Jahr « ist die Entwicklung bisher durchaus befriedigend .
Die Auslockerung des Geld - und Kavitalmarkies hat Fortlchritt « gemacht
und dementsprechend ist auch das Efsekt «n« eschäst aU nicht ungünstig an -
zusprechen . Die nächste Etappe der Entwicklung dürft « »u dem Em °s-
stonsge ĉhäft führen , das früher eine « rtragreiche Spart « bei der BSG .
darstellte . Auch der KreditorcnAnbau dürlte mit dem Erstarken der
deutschen Wirtschaft Fortschritt « machen . Das Institut als v>ndustriebank
würde naturgemäß davon Nutzen ziehen , wenn die industriellen Werte
dank stch st« g« rnder Erträgnisse wieder Bar -Referven sammeln können
und diese den Banken zur Betreuung zur Verfügung stell«» .

Lebenshaltungskosten ! ndex .

Die Reichsrichtzahl für die Leveushaltungskosken (Ernährung Wob -
nung . Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und .Sonstigen Bedarf " ) ist
für den Durchschnitt des Monats Januar 1934 mit 120,9 ( 1918/14 gleich
100) gegenüber dem Pornionat unverändert geblieben . Im «ii .̂ elnen bat
sich die Richmahl für Ernährung um 0,1 Prozent aus 114,1 ermäßigt :
Preisrückgang « sür Eier und zuin Teil auch für Butter und Schmalz wur -
den durch das jahresi -ettliche Anziehen der Preise sür (^« müse und Kar -
tosfeln nicht ganz ausgeglichen . Die Richtzahl für Bekleidung ist um
0,4 Prozem aus 113,2 geuiegen . Die Ridiüabl für „ Sonst ' g«n Bedarf "

stellt stch auf 158 .5 ( minus 0 1 Prozent ) , die Richtsabi für Wohnung un -
verändert auf 1121,3 und die Richtzahl für Heifung und Beleuchtung uu °
verändert auf 186,8 .

Handelsregistereinträge.
Baden -Baden , Firma Ncemisma . Zigar «tt «»fabriken . G . m . b . H.

Werk Badeu -Baden in Baden - Baden : Kaufmann Qtto Los« in Altona -
Bahrenfeld ist zum weiteren Geichäitsfüdrcr bestellt mit der Maßgabe ,
daß er mit einem weiteren Geschäftsführer oder einem Prokuristen ?ur
Vertretung der Gesellschaft berechtigt ist . (25. Jan . ) ,

K«bl O' rowe & (5ic . Elsäfsische Transportgesellschaft m . b . H . in
Str « ßburg . Zweigniederlassung Kehl Das Stammkapital ist au > 300 000
franz . FrcS . herabgesetzt . Dt « Prokura des Karl Herde ilt erloschen .
(23 . Fan .) .

Mosbach . Firma Theodor Ott iu Ncudenau : Der Sitz der Firma ist
nach Künz « lsau verlegt . ( 16 . Jan .) .

Schopsheim . stirma E . Bett & (Sie in Schopfheim : Die Gesellschafter
Rudolf und Gustav ÜZett sind durch Tod auS der Gesellschast ausgeschiede » .
(23 . Jan . ) .

In den am 31 . Januar 1934 abgebaltenen Aufsichtsratsstizungen d«r
SieinenS -Schuckertiverke A .-G . und der Siemens & Halske AI-<Ä . wurde
der Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1932/33 vorgelegt ,

Bei der Siemeus - Zchuckertwerke A .-G , gelangt eine Dividende wie -
dernm nicht zur Verteilung . Tie Gesellschaft hat auch in diesem Jahre
mit Verlust ««arbeitet , der allerdings erheblich geringer war als im Bor -
iahr . Soweit der eutttandene Betriebsverlust nicht D « ckung in Erträgen
fand , wurde er durch Inanspruchnahme von Rücklage : , gedeckt . Mit dem
Ende d« s Geschäftsjahres sind die ordentlichen Mitglieder des Borstandes ,
Dr, - Fng . e . h. M . » aller und Dr, - Jn « . e . i>. E strischmuth . aus den ,
'Vorstand ausgeschieden . Der AR . genehmigte die Sinennnna der Herren
Dr . vhil . E Tbiirinel und Dr . jur F , dessen , u ordentlichen und d< s
Herrn Dr . W . D . v . Wilzlebeii zum stellvertretenden Vorstandsmitglied
der Gesellschaft .

Bei der Siemens & Halske A .- G , verbleibt ein verfügbarrr Rein -
gewinn von ö 140 749 (« 978 70« ) RM . »imüaltch Bortraa aus 193132
von 2 885 316 RM . mit zusammen 9 026 065 NM . Ter au ! den 7 . Mär .-
einzuberufenden GB soll die Ausschüttung einer Dividende von 7 i ' rj -
zent auf das 0 1t!2 571 RM . betragen ?« divrdendenterechtiate Kapital (wie
im Vorjahr ) vorgcschiag « » w« rd «n , während anf neu « Rechnung 2 764 419
(2 885 316) RA ! , vorgetraacu werden sollen , - eit dem Tie ' stand der Be -
legsäiostszaiilen am 1. März 1983 hat sich d>« Zahl der Beschäftigten in
Deutschland bis zum Ende des Kaienderiahres um ca , 12 000 vermehrt
Daneben war es erfreulicherweise möglich , die z. -t . erheblich unter 40
Stunden gesunkene Arbeitszeit nicht nnioesentlich ?u erhoben . — Mit dem
Ende des (veschäftsiahrcs ist das ordentliche Mitglied des Borstandes .
Dr . -Jng . Haller . aus dem Borstand ausaelchiedeu . Der AR . oenehmwie
die Ernei !i,una von Dr . Thürmel , Dr . v . von - iem « ns und Dr . Jessen
KU ordentlichen und d«S Dr . v . Witzleben zum stellvertretenden Vorstands .
Mitglied der Gesellschaft .

Dortmund «« Aetien >Bra ««rei . In der GB . wurde ^der Abschluß sür
1932 33 mit wieder 10 Proz «nt Dividend « auf die Stammaktien ein -
stimmig genehmigt . Die Aussichten werden als günstig dezeichu« t .

Dividendenerhöhnng bei Schöll « Kammgar » . In der AR .- Sitznng
der Schöllersch ^n Kauimaarnspinncr « ! Eitorf AG . , Eitorf ( sieg ) — das
A .K . befindet sich zum ttb« rwiegendcn Teil im Besttz der Züricher schöllet -
Gruppe — wurde beschlossen , der aus dem 15 Februar « inberiikeii . u
oGB . die Beneilung einer von 5 anf 6 Prozent erhöbt «» Dwidend «

sür das Geschäftsjahr 1983 vorzuschlagen .
Ein neues Um ' anschangebot sür die Geilenkirchen «! Rot ^oauleibe »on

1928 Di « frühere Gelsenkirchencr Bergiverks -A<« . Essen , letzige Berein ' ate
Stahlwerke AG . Düsseldors , hat stch entschloss« n , den d« ut !ch« n Inhabern
der N »:« sanleib « von 1928 , soweit sie ihren Wohnsitz in Deutschland
haben , « in neues Angebot zu mach «» . Di «s«s neue AnLebot stehl die
gleichzeitig « Umwandlung der inländischen Re 'chSmark -schilldverschre !-

düngen vor und zwar aus der Basis von 1 Dollar = 3 RM Die In¬
haber sollen 400 RM . in bar und 2600 RM . Schuldverschreibung « » der
Ess« ner Tteinkoblendergwerk ^ AG . Essen erhalten . . Die ncu « n « chuld -
verschreibungen werden ab 1̂ März 1934 mtt 5 v , H . verzinst D « Til¬
gung erfolgt mit je einem Biertel des Anleihebetrages am 1 , S « pt« mber
1988, 1 . 9. 39, 1 9 40 lind 8 . 42 durch Auslosung oder Rückkauf an »
sr« i«n Markt . Die Anleihe ist gesichert durch «ine Grundschuld aus d' »
gesamten freie » Bergwerksbefitz , der nach einem amerikanischen Guthaben
ans 180 Million « ,, «« schätzt wird , sowie an Zweiter Stell « auf die Z ' che
Monopol . Ein gleichar ! ig« s Umtauschanaebot jft für di« schweizerl ' ch^n
Besitzer d«r Note geplant , ferner für Amerika und Holland für einen
späteren Zeitvunkt in Aussicht genommen .

Reichsausschuß für die deutsche Holzwirtschaft .
NDB Berlin , 1 . Febr . Ruf hol5wirtschaftlichem Gebiet rst soeben

eine bedeutsame Entscheidung gefallen . Der Reichsminister sür Ernährung
und Landwirtschaft , Darr « , bat im Einvernehmen mit dem ReickSwirt -
schaftsminister Dr . Schmitt die Berufung « Ines Reichsansschnsses für

HolRvirtichaft beschlossen . soll Ausgabe dieses nach besonderen Ge -

stchtsvunkten ausgewählt « » Sachv «rständigenkreif « s sein , der Reichs « « !»-

rung in holMirtschaftsvolitischen Einzelfragen mit Rat und Vorschlägen
auf Anfordern zur Verfügung zu stehen .

Damit Ist die Zeit abgeschlossen , in der di « tn viele . Einzelaruppen
auseinandergehende Holzwirtschaft den zuständigen Minlsterien dl « in »
baltlich meist in erstaunlichem Maße useinand «rgebenden Entschllcmingen
und Denkschrift « « über diel « oder jene Fachfrage überreichte . Dl « Aus -

sassungen der einzcnlen Glieder der Holzwirtschast werden nunmehr in
geiueinfamer Beratung nach nationalfoz altstisch « » (Ärundfatzen ge>vluft
und autgeglichen werden , so daß dem entscheidenden Minister b^ r« its
eine klare Zvntbese der verschiedenen Nachnieinuugen zur Kenntnis g«-
bracht werden kann , die in ihrer llebertragung in die praktische W ' «t-
schaft und Wirtschaftspolitik allen Gliedern der Holzwirtschaft und ge-
samten Volkswirtschaft gerecht wird . Die aus den verschiedenst « , ! Fach -
gebieten , von der ^ orftwirtschast als Urerzengung angefangen biS zum
legten Zweig der Holzv «rarb « itung aus »ewähl :« n Sachverständi « n , wer -
den selbst durch die Beratungen am gemeinsamen Tiich eine wettvolle
Schulung im Sinn « nationalsozialistischer Wirlfchafti « efinn « ng erfahren ,
di« sie bei der Svezialarbeit in ihrem WirtfchastSgebiet aufs beste ver -
werten können . Der neue Sachverständigenxat der Holzwirtschast stellt
also « in « traasähig « Brücke dar »wischen den holzwirtschai ' spolitüch cnl ,
scheidenden Stellen des Reiches und d«r verarbeitenden Praxis der ge -
samten Holzwirtschasi Die Art der Zusammensetzung dieies AiU 'ich» >Ies
— « s werden ihm Berlreter der Forstwirischast , des Holzhandels , der
Säseindustrse , der holzverarbeitenden Industrie , der Bauwirtfchast . der

Zellstoff - , Pavier - und Pappeuindustrie sowi « des Bergbaues angehören
— uns die ihm vorgeschriebene Arbeitsweise zeigen , daß dieser Sachver -

ständigenrat ein Gebilde echt nationalioziattiri ' äier WirtschafüMinnnng
ist . Jnsoscrn kommt der Berumna des Reichsausichusses für di« deutiche
HolzwirHschaft eine aemeinpolitische Bedeutung zu .

Fortgang der Tabak- Einschreibungen.
Befriedigende Preise — Geringe Umsätze in alten Tabaken .

Seit unserem letzt « n Bericht wlate ew zweiter Einschr «ibunastag auf
pfälzische Tabak « in Spener . dem sich inzwischen voni Landesverband
oifcher Tabatdanver «iu « veranstalt « t« Einschreibung « » an mehreren Plänen
anschlösse » . Dabei «« staltete sirti der Absatz durchweg recht fiott : die Preise
entsprachen in den m«ist« u Fällen den Erwartungen . Nur bei der zulegt
veranstalteten Tabakssttzun « für Tabak « des Ried - und Br « isgau « s . bei
der insgesamt 40 000 Z «ntn «r angeboten wurden , find 5 600 Z«ntner von
den Pflanzern nicht abgegeben worden , weil sie höhere Preise « rwariel .' n .
Tie Preisbildung bat sich jedoch zieinlich genau der Forderung nach dem
gerechten Preis , d . h. in diesem Kalle dem Ausfall . der War « anq «pan >.
Dieser war sehr unterschiedlich , so daß für schöne , spezifisch ausgeiallenc
Tabake bis zu 20 RM . je Zent »«r darunter lagen , « o ging das Hauvt -
gut aus dem Büblertaler Anbaugebiet »wichen 66 und 72 3! M , i . D , bei
70 RM . weg : d«r Zpitzellpreis beirng 73.85 :» M . Der niedrigste .
von etwa 50 RM . , wnrde für hagelbefchädigt « Tabake angelegt . Di « io -
bake dieses Anbanakbietes stellten bestes , während der Hanvtwachstnins -
veriod « von der Witterung begünstigtes Ziaarrenniaterial dar , so daß selbst
ei,weine Saaelvartien bis zn 67 RM . bezahlt wurden . ,>ür die ». sfc, ' .
buraer Einschreibung hat man gleichhoh « Preise von vornherein nichl er .
wartet , obwohl die Qualität der dort angebot « n« n Tabake als schön , die
Tabak « alS gut auSgewachs «n ana « ivrochcn iverdcn konnten . Bei

Der G « iamlverlauf dies« r Ein -
timmu 'i a für Ftii #« d0tc

Niedrigst - und Höchstpreis von Üi und 65 Rfii . « rr « chnete sich der Durch -
schi 'itlsvreiS aus 57.50 RM . j« Zentner .' chreibungen bat gezeigt , daß die gebessei . . . .

ni neuen Jaln >e angehalten bat . — In der Fermentation haben stch die
Zchneid -Tabake der 1933er Eint « bisher sehr gut entwickelt . Grötz«r« Ab¬
schlüsse in f«brikationsr « ifen Sandblättern und Arübtabak « n sind noch
nicht «rsolgt . Etwas neu«? Zanidblatt wurde ver - ommcrltkicrung , ! or-
ti«rt und verpackt , je Qualität mit 100— l 'JO RM . g«l>andelt . Grnmi « »
gingen ?« 80- Ä00 RDt . um . — Bon alten Tabaken waren angebot ' n
1931«r Pfälzer Umblatt - Mittelgut mtt 120 RM . : Pfälzer Einlaa « ,, _' ' K>
bis 110 RM . : desgl . , geschnitten , 1932er Ernte , mtt 110 RM . : Neckar¬
taler 1981er USchlatt und Einlage mit 120 RM . — Rippen ohne beson -
deres Geschäft .

Abends lebhafte und feste Tendenz.
Frankfurt , l . Febr . «Dr - b>bcrich >.> Die Abendbörse erfuhr in Fort -

Rückkäufen anschloß . Stark g« ,ragi waren wieder Da mler - M ' toren
(plns l Prozent , und Gefsürcl (plitfei 1% Prozent ) . Otn übrigen er¬

gaben stch an,eit den Berliner Schluß Befestigungen von Vt bis \ Prozent .
}; ,tr IG Farben ivaren vernachlässigt und ohne Geichaft Der Renten -
markt blieb bei unveränderten Kursen fast gefchäktSloS .

Im Berlgnf setzten sich weitere Kurssteiger .uugen durch , and Zwar

gewannen Phönix 1, ttkffiirel K , Klöckner Daimler unterlagen kleinen
Schwankungen , waren aber » ' cht mehr wesentlich verändert Farben to-

wie der gesamte 3! en :enmarkt lagen weiter ruhig Bon AttSland ^ venien

waren Schweizer Bahnanleiden weiter fester Kleinem Geschäft entwickelt »

sich guch in neuen Türken , Nachbörslich nannte man Glöckner 60 bis

60 3 , Phönix 47 , Gel füret 95 .5 , Farben 125,5 bis 75 und Da mler 44 .5,
'

Uergwerks Aktien : Bud «rus 75, Gellenk . 60, Harpen 88, Klöckner ,
werke 59,5 , Mannesmannröhren 61,12 . Mansfelder B « rgbau 31 . l2 —

Laura 24,75 , cwvi Minen 18,12 , Phönir Bergb , 46—47, 3! hein - -- lalil
88 75, Ber Stahlwerk « 39. — Transvorlwerte : Nordd , Lloud 31 .75 . AG .
Verkehrswesen 65 . — J » dustri »aktieu : AEG Stainm -Akit 28.25 , Bekula
124,75 . Besigheim Trikot 85 , Zement Heidelb «rg 160, Ebade 158.7S, Conti
Gummi 44 .60—50 , Dt . Gold Scheideanst . 179 , Dt . Linoleumwerke 48.
El « ktr Licht u , Kraft 102 ,5 , AG Farb « n 125,02 , JG . Farben Basel voll
159,5 , JG . Farben Basel l 'er 187,5 , «« essürel 94 75—95,o , Goldschmidt Tb .
56 , Holjmann 68,70 , FnngHans Gebr . 37,75 , Metallges . 74 .5, Rhein , «l .
Mannh . Stamm 95, Rütgerswerke 54,87, ' Schlickert El . Nürnberg 103 25 ,
Si « mens u . Halske 145,25 , Aku 43.75, Bemberg 44 , — Anleihen : Alt -
beste 96.5, Neubesitz 18 .75 , Ichutzaebiete 1908/14 9 .85 , Schutzgebicie 1909 ,
9ä5 , Schutzgebiete 1910 935 , Schutzgebiete 1911 9,85 , Schutzgebie !« 1913
9 .85 . Schutzgebiete 1914 935 . 7% Reichsbahn BA . 118.75, Ber . Stahl
BondS 71,37 .— Bankaktic » : Bau Hyp , u . Wechelb . 78,25 , Commerz u .
Privatb . 52 . Dre . dner Bank 62.25 , Reichsbank 166 .5 .

preise vom Karlsruher Großmarkt.
Karlsruhe , 1 . stebr . Heut « stellten stch die Großhandelspreise am

PU . U U.UTJ, U.iAi «, -« .- HIUIH O 'JUi, ovunn jft. m'f, uutvui »
gelb « 4.50— 7 . Schwarzwuvln . Inl . 16 —22. dto . Holl. 20 , Kopfsalat , Ital ..
stiick 0.20 , dto . span . 0 . 10—0 .20 , Endiviensalat . ital . 0.05 —0 .20. Meer -
rettich 15—20 , Zwt «beln 6—6 , Tafeläps « l , inl . 15—23 . Tafeläpfel , kallf .
20—25 . Kochävfel 12—18 . Tafelbirnen 15 —18 , Kochbirnen 10 - 12 , Bananen ,
wem, .» , 20—22 , Orangen , ital . 22 —23 . dto . ipan . 9— 16 , Mandarinen ,
fpan , 12—lß . Zitronen , ital . 0 .02—0 .03 . Tomaten , kanar . Inseln 40 RM .

Anf dem heutigen Wochengroßmarkt gab es reichlich Gemüse , na .
mentlich Blumenkodl . Weißkraut . Wirsing und gelbe ^ Rüben . Elinas ge.
ringer war das Angebot an Rosenkohl , » pinat und - chn»arzwurzel . Tas
Interesse für (Äemüse war heut « leidlich ' nur Blumenkohl und - chwarz -
wur ?el wurden ganz wenig gekauft . Auch Kartoffeln fanden , bei mittel -
mäßigem Angebot , wenig Abnehmer . Dasfelb « gilt auch für Kopfsalat ,
Endiviensalat und Meerrettich . Auf dem Öbstmarkt gab es vor allem
viel in - und ausl . Tafeläpfel . in kleineren Mengen noch Kochapfcl , >>. a-
sei . und Kochbirn «» und Tomaten . Die Nachfrage nach Qbst war gern « .
Auch Südfrucht « fanden nur ganz wenig Absatz , obwohl das Angebot an
Bananen , Orangen und N . andarii .en gut war . Etwas geringer waren
die Borräte an Zitronen , — Bom Ausland war vertreten Holland mit
Rotkraut und - chwarzwurzel . Italien mit Blumenkohl . Korf . und Endi -
viensalat uuid Orangen . Spanien mit Kopfsalat . Orangen und Manda -

rinen . die kanarischen Inseln mit Tomaten . Westindien mit Bananen
und Kalifornien mit Tasetäpfeln .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim . 1. ffebr . (Drabtbtricht . ) Allgemein rnhia . Man notierte

amtlich ie lOO Kg . netto waaaonfrei Manndeim ohne - ack . Raumutter l »
50 Ka , frei Waggon in RM . : Weif «» , iiu . 76~- ! t Kg . kr«i Mannheiut
19 .85—19 .90 . Festpreis franko Bollbahnstatio » des Erzeuaers Bez . IX
19.35 . Bez . X 19 .55 . Bez . XI 19 .«5 : Nopgen . lüdd . . frei Maanbeim 10 90
Vis 17. dto Festpreis franko Bollbalinitation des Erzeugers Bez . \ 111
16.60, Be , IX 16 .30 : Haf « r , inl . 15.25—15.50 ; « ontmerfltrflc , wl ( Aus -

iihiiy ST?nti j l ,10 * iA i " ^

kuchen 15 .50 : Kokoskuchen 17.50 : Se arnkuchen 17 : Leinkuchen 17 .S5 bis
17 .50 : Bierireber mit Sack 17 .75 : Malzkeime 14,50 : Trockenschnlecl av
Fabrik 10 : Roknielass « 8 .50 : Wiesenben ( loses ) 6 .40—6 .80 : Rotkl «»h« u SM
bis 7 : Lu,ernekleehen 8—8 .20 : Slroh . Prenstroh , Roagen -Welzen 2L0 biS
2 .40 . dto , Hafer -G « rst« 1.80- 2 , dto . gcb, . /Ro «aen - W «izen l .40- 1 .« 1, dl ».
Hafer -Gerste 1 .20—1 .40 : lüdd . Wei ^ nntelil . Svezial Siull . mit Austausch -

wetzen Febr . 29,70 . Mär , 80 : Roagenmehl , 70—SOproz. nordd . ort . S2..2 >
bis 24. dto . pfälzische und sndd . prompt 23 .25- 24.25 : Wetzenklei « . sein -
mit Sack 10.50— 10 .75 . dto . grobe mit Sack 11—11, . 5 : Roggenklei « 10,.,0
bis 12 .75 : Weizeniutlerinebl 11 .75—12.75 : Roggeniutlermebl 11 .50 - 12, - 5 .
Weizennachmehl 15— 15 .25 : dto . IV h 16.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

f * Ma » » bcim . 1 . F «br . (Drabtbericht . ) Bicbmarkt . ^ E » « arer , zu -

geführt und wurden j« 50 KUoar . Leben >d<tewicht «« KaNdelt : 88 Kalber
a ) 42— 44 : 50 Schate und 204 S -bwein « ohne Noll , 401 Ferkel bis fc» s

Wochen 11 —1». über sechs Wochen 17—21 RM . : 250 Ltluscr 22—24 RM .
Tendenz ' Kälber lebhaft erträum » : nerkcl und Lauker rnbia .

T* Frankfurt 1 . Febr . (Dradtb »ri » t .> Biehmarkt . ES lvaren zu -
geführt und wurden je 50 Kiloar . Lebendgewicht gehandelt : » ^ Ochsen .
3 Bullen . 18 Kühe , 14 Färs « n ohne Nor, » : 931 Kälber as 4S—45 . b 3 .
bis 42 . c ) 80—36 . i>) 24—29 : 288 Hammel a ) —. b ) 31 , 28—23 , d 23
bis 27 : 894 Schaf « e) 26- 28 . f ) 24—25 . fl ) 18—03 : 562 « (hroeine ai 48
bis 50 , b ) 48- 50, c ) 47—50 . d ) 44—48. « ) 42 - 46 RM . T « ildenz : Kälber
und Schafe mitlelmätzig : Schw - ine ruhig : alles ausverkauft .

Raftatt . 1 . ,>ebr . Echweinemarkt . Zufuhr : 3 « Stuck Laufer , Preis
pro Paar von 40 - 62 RM . Rückstand 12 Stück . 240 Stück Ferkel , Preis
pro Paar von 18—87 SHM. Rückstand 25 Stück .

Sonstige Stärkte ,
Rastatt .

120—130
itt . 1 . ^ ebr . Markt . N ! arkenbutt «r 145—160 RM . .
RM . : Eier , Handelsklafse B 12—18, C 11 —12. deuts
luslandseier 9— 12 Pfg , Aepfel 20— 30, Birnen 18—v

. Landbutter
> > W » » WWM . . - u ,
bis 13 , Auslandseier 9— 12. Pfg , Aepfel 20— 30, Birnen 18—25 Pfg .

PfilUendorf 30. Jan . Schweincmarkt . Zufuhr 274 Ferkel und 2 Lau »
fer . Berkaufl wuriden 264 Ferkel . Preis : Ferkel 24— 34 RM . Handel flau «
Metalle .

Londo » . 1 . Febr . Am » . Schluß , ttnvfer (£ ver Tonne ) . Tenden »
stetig , Standard per »taste 33>t —° />«. Standard 3 Monate 33 ?L— • ' t «,
Standard « etil . P .reis 33H . Elektrolol 86 '4— best seleeted 85V«—86 ' 4,
sirong jheets 64 , Elektrowirebars 86 !s . Zinn ( £ per Tonne ) . Tend «nj
ftetia . Standard p« r Kaste 226 .̂ —% , Standard 3 Monate 225%—26,
Standard Settl . Preis 220V4 , Banka » ) 281% , Straits « ) 281. Bl «i (£ per
Tonne ). Tendei » stetig . Ausl . prompt oisjz . Preis 11 ?^ . ausl . prompt
iuosfiz . Preis ll %' /t « , ausl . entf , Sicht «» wft ? . Preis ausl . « ntk.
Sichten inoifiz . Preis 11 ^ —% , ausl , Settl , Preis ll %l. Zink ( k ver To . ) .^ ' offiz . Prris 14%, geivöhnl . prcmvt tnoff .

Sichten offi ». Preis 15 , g«wSH» I . «rif .
. . I m . . . WWgewöhn ! . Settl . Preis 14V Amtl . Ber «

Iin « r Mittclfurs 12 .87.
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SCHAUBURG
MarienstraBe 16 Tel . 6284.

Ab heute

Lucie Englisch
in ihrem besten Film des Jahres :

Der DfimonRußlands
Kammer- Lichtspiele 3. 5

A"
. 8 if ühr

Badtsches
Etaatstheater
Freitag , 2 . Februar

F 15 ( Freitag¬
miete ) Deutsche

Vühne Sonderring
(Th .-Gemeinde) .

701—800.

Krach
um Jolanthe

(Metzelsuppe)
Bauernkomödie von

August Hinrichz
Regie : Baumbach.

Mitwirkende :
Bertram , Sellins ,
Ernst , Gemmecke ,
Kloeble, Mehner ,

P . Müller , Prüter ,
Schulze.

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22.30 U .

Preise B
(0 .60—3 .90 M ) .

am Rhein
"Bin wahrhaft gelungener Heimatfilm
mit herrliehen Aufnahmen von unse¬
rem schönen Rhein , mit einer leichten ,
flüssigen Handlung , die von Anfang an
interessiert und mit reizenden , Lustigen

Einfällen .
In den Hauptrollen :

Lucie Englisch , Werner Fiitterer , Hans
Junkermann . Jacob Tiedtke . Maly Del -

schaft usw . usw .
Ein Rheinfilm voll echter rheinischer
Fröhlichkeit , in sonniger Landschaft ,mit frohen rheinischen Menschen .

Die Schlager von Franz Doelle wird
bald jeder singen :

Heimat am Rhein und
Von einem Glas kann man nicht lustig
sein , am Rhein , am Rhein , am Rhein !

Gutes Beiprogramm I
4 .00 , 6 .15 8 30

Sonntag nachmittag von 3—5 Uhr
große

J ugend -Sond ervorstellung
zum Preise vcm 20 Pfg .

Mk m CafeIVIUSEUM Das führende
Familien -Cafä

Heute Freitag

mit TANZ und FASCH INGSTREIBEN
Morgen Samstag : MASKENBALL .

IkutWallbensWeinde .

spricht am 4. Februar , tt Uhr ,
sin den „ Bier Jahreszeiten " über

„Klauben und Lebe»
"

Eintritt stell Gäste wiMomme» !

WnWer
na » Vorschrift h
Sudwcstl Bau -
gewerköberufsge -
Nossens» « » liefert
sehr vretswert

Buch - « nh
Kuustdrulkerci .

F -Wergurten
KarlsritKe i . B .

Ecke Lammftr ,
Zirkel .

Tel ^ 4050— 4054.

It.

junge Brechbohnen «d . -.so
]pe. Schnittbohnen . .

- .48
Gemüseerbseo Ss? : .. -.57
ßpfelmus SÄ ' '

.. -.60
Mirabellen
Erdbeeren
Verlangen Sie Preisblatt über

- 3% Rabatt -

Darmstflilter Hot
Morgen Samstag :kriilillmkelt

Motto

Undhommtd. FrOhling In das Tal
lYlusihin sämtlichen Räumen
Bitte dem Motto entsprechend in

Sommerkleidung zu erscheinen .

Kurlinns Ptflttü
Samstag , den 3. Februar 1934

Grossermashenball
Anfang 8 >5 Uhr — Eintritt 1.—

Tischbestellungen erbeten l
Telefon Bühl 711 .

Karlsruher WaWehmrkte
Dienstag für alle Tiergatwngen , —
Donnerstag für Kleinvieh . Bedeu¬
tender Export . Direkt . Bahnanschlufz :
Karlsruli « Viehhof . Beste Vehver

» gut

Sa . 3 . Febr . : Ge-
fchloss. Vorstellung
für die deutsche
Arbeitsfront : Der
Waffenschmied von
Worms . So . 4 . Fe>
bruar : Karneval !
stische Morgender
änstaltung : Vollst
lumliche Fastnachts >
brauche. Nachmitt . :
Zum letzten Mal
Krieg im Frieden
Abends : Neu einge>
übt : Der Barbier
von Bagdad ,

z

Wertung durä eingef . Firmen .

internationale
Ringkämpfe

Nur noch
einige Tage !

große
Entschei¬

dungs -
Kämpfe

Die beiden bis
jetztUnbesiegten :
Equatore gegen

Grabowski
ProiestHampf:

Fehringer
gegen

All Ben Abtu
H. Schwarz Jr .
gegen Sambuko
Alle Kämpfe

bis zur
Entscheidung

.Weiblich

Jüngeres (6906)

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt sofort gesucht.

Zum Weiherhof,
Neckarstraße 38.

Meute
Freitag,

d. 2. Februar

Hacnmiitaas : Grofles Kiniier-Kositiiniesi
„ Kasperle spielt " mit seiner ganzen Puppenfamilie
Veranstaltet von d . Karlsruher Künstler -Puppenspielen .

Kappenabend
mit d . erfolgreich .Komiker ArthurTUrke a .Heidelberg .
Die neue Kapelle Fritz Grelnke .

Große

5 3 -
-2Boönuno

gr . Diele, Dienst¬
mädchens., 2 Kell.,
Kalliwodastraße 3 ,
III ., billig auf 1 .
April z. vermieten .
Zu erfr . daselbst.

( FH2687 )

Herrschaftliche

5 Z.-WM.
m . Diele, Bad , groß .
Fremdenzimmer , aus
1. April zu vermiet.
Näheres bei Fleisch -
mann , Augustastr . 9 ,
Telefon 2724. (6846

2 U . 3 3 .-ZL
2. u . 3 . St ., Hths .,
a . 1. April zu um.
Näh . 6 . Walz, , Au-
gartenstr . 41 , II ., I.

( FW5126 )

C a b a r e t
Roland
wirzeigen
fluni Senden
marsl Siu/ior
marlt Orumbo
Franzmeisner
martaBantzHv

?
Meimu

?

Masken -
Kofllime
neu od . gebraucht
kaufen od . ver .
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleine
Anzeige in
der über¬
all gele¬
senen
Baltischen Presse

Für Wirtschaften
Zum Karneval

Saal - Dekorationen
Kopf - Bedeckungen
Luftsehlangen
Wattebälle u . s . w .

zu günstigen Preisen
HERMANN

cftCO.

Selbstinsercnt !
Kaufmann , MitteZg,
kath ., gute Erfchei-
nuug (1,72 gr .) , na-
tur - u . sportliebd.,mit eig . Geschäft , in
guten , vermögenden
Verhältnissen, Sofft
a . d. Wege zu ihm
passende gesund , u .
charaktervoll., hüb-
scheS Mädchen von
gut . Figur , i . Atter
bii 28 I . mit Sinn
für Geschäft u . Fa¬
milie , kennen zu ler-
nen, zwecks Gedan-
k »anstausch u . evtl.
spät . Heirat . Ver-
mittl . nur v . Verw .
angenehm . Str . Dis¬
kretion zugesichert .
Zuschr. nebst Licht -

bild erb. u H2i457a
an die Bad . Presse

Verloren

Verloren
Dienstag abd . gold.
Medaillon m . Stein
an schwarz. Band ,
Weststadt. Abzugeb.
geg. gt . Belohnung
Gärtnerei Hummel,

Kaiserallee 93.

WS. W»
entlaufen . Abzngeb.
geg . Bel . bei Ermel ,
Mühlburg , Knielin-
gerstr. 115, Tel . 6137

Stellen¬
gesuche

Perf . . fehlet arbeit .

f. Kinderg . gesucht.
Preising , u . 22030
an die Bad . Presse.

WsgeWin
für vormittags ges
Norlstraße 41, II .

Jung ., ehrl, , fleib .
Mädchen

das schon in Stell ,
war . sucht Stelle
aus IS . Februar .
Aug . unt . HH 6512
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

HelleS , trockenes
Lager od . Werkstatt
m. br . Toreins ., zu
vermiet. Näh . Wil-
helmftr. 16, 2. St .

(FW5128)

2 3 .-2Boönunn |
sofort Bill, zu ver¬
mieten . Zähringer -
ftr . 5 , III .

4 - 5 Zim .-
Wohnung

in Stadtmitte , a .
f . Bürozwecke ge-
eignet, sos. od . sp
z. verm. Kaiserftr.
Ecke Herrenstr. 17,
2 Tr . Ansf . das .
b . Hildenbrand od .
telefonisch u . 4912.

4 Zimmer -
Wohnung

2. St ., gr . Mans .,
in mod. Herrschafts -
baufe ( westl.Sofien -
ftraße ) , Südlage , m .
Garten , Et .-Ztrhz .,
Bad , Speiselammer ,
2 Ball ., umstände-
halber sofort od . 1 .
April zu vermieten .
Preis ca . 110 M .
Näh . z. Gesch .-Zt . u.
Telefon 1015 ( 6844
^ -

4Z .-Wi >hn .
m . Bad a . 1 . April
Bunsenstr . 11 , zu
verm . Zu erfr . bei
Herin . Nuber . »

Ist ss S /ä

3—4 gtofte
Zimnicr -Woftnung

Vpranda , Küche etc .,
ist weg. Verfetzg . a .
l . April zn vermiet.
Anzuf . 11—1 Uhr .
Biömarckstr. 65 , II .

<FH26b<)
Grost. leer. Zimmer
m . Küchenben. , auf
Wunsch teilw . möbl . ,
geeignet f . Schnei¬
derin o. berusStät .
Fräul . zu vermiet.
Marienpr . 63 , Part .

(FW512S)

Zimmer

Gut möbl . Zimmer
separat , Bahnhofn .,
zu verm . (FW5104
Morgenstr . 24, I .
Möbl . Zimmer mit
Mitl .- u . Ab .-Tisch
bin . zu vermieten .
Ettlingerp ?. 21, I .

Erbprinzenstr . Ii»,
2 Tr ., gut möbl .
Zimmer , evtl . Wohn,
n . Schlafzimmer , zu
vermieten .

Möbl . Manfarve
( Neubau , heizbar )
zu verm . Gottes -
auerftr . 43, I ., r .
Gut möbl ., separat .
Zimmer fof. o . spät ,

zu vm. Zähringrr -
str. 66, III . *

Elegant möbliertes
Wohn , und
Schlaszimmer

zu verm . Bahnhof ,
str . 44. II , Tel . 42l.
Möblierte « Zimmer
auf 1. März nur an
Herrn zu vermiete».
Stcfauienftraße 6,1 .
Gut möbl. Zimmer
m. fep . Emg ., zu
vermiet . Erbprinzen .
stratze 21, Mayer .
Nähe Hauptpost fch.
möbl . Zim ., ungen .,
fof. zu verm . Näh .
Hirfchftr. 7 . 1 Tr .

( FH2694 )
Gr . Pt .»Zim . , auch
f. Gefchäftszw. ge -
eignet , zu v. Näh .
Marienftr . 32 , II .
Mitbew . f. Manf .-
Zim ., wöch . 2 .75 °« .
Waldftr . 38 III .

Offene Stellen
Bäcker -

Lehrling
träft ., nur v . Land,
auf Ostern gesucht
f. Karlsruhe . An-
geb. m . felbftgefchr.
Lebensl . u . M 3999
an die Bad . Presse.

ZZ .-Wohnung
4 . St ., mit Zubeh .,
auf 1. Wärz prs .°
wert zu vermieten .
Zu erfr . Herrenstr .
56, III . ( FH2686 )

KZ -Wohnung
m . reich ! Zubehör ,
neu Herger., Bor-
bolzstr. 7 , III ., beste
Wohnlage , aus 1.
April >934 zu vm.
Anzns. werltägl . 11
bis 17 Uhr. Näher ,
daselbst od . Kriegs -
striche 75 , III ., Te-
lefon 5263.

Im Zentrum der
Stadt , Erbprinzen ,
straße 3, schöne

6 Z .-WN .
mit Zubehör , auch
für Büro oder Pra -
xiS geeignet, auf I .
April zu vermieten.
Näheres daselbst im
AteliergebSude.

Miefgesuche

2-3 Z .- WoljN .
v . ruh ., kinderl. Ehe-
paar , pünktl. Zah .
ler , z. 1. MSr , od .
1. April gesucht .
Angebot- u . C2034

an die Bad . Presse.

Heute Freitag Erstaufführung '

Charles Kulimann
der neue berühmte Heldentenor der Berliner
Staatsoper singt in dem großen , musikalischen

Fi m -Lustspiel :

aü » i»

oleht auf
Hauptdarsteller :

Churles Kullnxinn — Reva Holsey — Fritz
Kamperg — Jessie Vihrog — Jakob Tiedtke —

Max Gülstorff u . v . a .

I>aa zurzeit meistgesungene und beliebteste
Schlagerlied : „ Schön ist jeder Tag , den Du
mir schenkst , Miarie-Laiise von Charles
Kullmann wundervoill gesungen , ist das Motiv

z!u diesem entzückenden Lm&fcSfpieJ.
Reva Holsey als Marie -Luise , Jessie Vihrog ,Jakob Tiedtke u . a . m. singen und spielen
durch den Film , daß man seine helle Freude

daran hat .
Vorher das reichhaltige Beiprogramm und die

Fox -Woche .
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30

Gloria Mast
■ H ■ WS am Rondellplatz

Auf 15. Februar
od . 1. März 1934
3 V . 5 MIN .
Wohn , gesucht

Eiliges Preisan -
gebot u . M25449 »
an die Bad . Presse.

2 3.'
aus 1. April 1934 ge .
sucht. Miete vorauS .
Ang . u . FW .S1S8 a
B . Pr . Fil .Werderpl.
Kl. Mans .-Wohmg .
von alleinsteh . geb.
Frau gesucht. Ang .
unt . FW 5127 an
die Badische Presse.

Ungen ., gut möbl .
Zimmer

sof . zu mieten ges .
Ztrhz . , fep. Eing .
bev . Preisang . u.
P 2033 an Bd . Pr .
Eleg ., möbl ., nettes

Zimmer
m. 2 Bett ., Zentr ..
Heizg ., Nähe Hpt .

'-
Post , sof . gesucht.
Ang . unt . HG6511
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

1Q.SO 8 .90

Nur 3 Tage noch !
SnventurMerkaut
Jetzt heißt es kaufen !
Preise billig wie nie II

Sportanzüge 12.50
Herren-Hnzüge i9 . So IUS
Herren- Ulster MullU u

-
n
22 ..

'iV
Lederol-Mäntel
Lodenjoppen,Ulindjack .l :io 5.50
Kletterwesten
Herren - Hosen 3.so 1
Unonfl dämnt . Buxkin - u .Män- I
nUulill chesterhos . 7 . SO 5 .80 1

Sporthosen u .Knlckerbocker q6 .50 4 .50 Ü.üU

Blaue flrb .-flnzöge s .5oq4 .
a
so 3.50

Lagermäntel ^ 4
b
.
r
9
aÄ2 .50

R.MATTES
Karlsruhe , Kalserstr . 100

nächst der Herrenstraße .

Druckarbeiten Ä ef/ro
f
£?t

angefertigt in der
Dr '̂ Ärei F . Tiiiergarteu , Sarlsrubi ,

33 .-Wohnung
v 4 erw . Perf . auf
1. 4. ges. Ang . u
22023 an Bad . Pr .

HßiflB - Erstaufführung !
Schulmeister

Ĝ 0 ^

Uwe
Karsten
Ein Filmwerk aus der Heide nach
dem Roman von Felicitas Rose von

Christian Uhlenbrock .
Musik : Ludwig Schmidseder .

Spielleitung : Carl Heinz Wolff.
Hauptdarsteller :

Hans Schlenk - Marlanne
Hoppe - Günther Ballier
Brigitte Horney - Olga
Tschechowa - Paul Henkels

Carl Auen u . v . a .
Löns ' Heidelieder leben auf in die¬
ser packenden Handlung von Liebes-

glück und Liebesleid .
Tilg 'ich 5, u . 8.30 Uhr .

Sonntags 3 , 5 .20 , 8 .30 Uhr.

Jugend uernoten!
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